
Lebensraum Stadt

U
R

B
A

N
E

 (
T)

R
Ä

U
M

E
 F

Ü
R

  
M

E
N

SC
H

, 
N

A
TU

R
 U

N
D

 K
LI

M
A

W
O

R
K

SH
O

P
S,

 V
O

R
TR

Ä
G

E,
 E

X
K

U
R

SI
O

N
E

N
, 

 
D

IS
K

U
SS

IO
N

E
N

, 
FI

LM
E 

U
N

D
 V

IE
LE

S 
M

E
H

R

7.–30.10.2022

Programm für  

Jugendliche, Schulen  

und Pädagog:innen

7.10. – 5.11.



München kurz nach 1900: Wer durch 
die Stadt flaniert, läuft über Granit, 
Kiesel, Pflaster, Kies, Holz, Lehm … die 
Trambahn poltert hier lauter als irgend-
wo anders und gerade einmal knapp 
100 PKWs sind registriert. Vor dem 
Hauptbahnhof stehen »Droschken, 
Fiaker, Pferde omnibusse, Trambahnen 
und von 1906 an auch Motor taxis,  
die auf die Reisenden warteten«.*

So anders uns dieses München von 
vor über 100 Jahren heute erscheint, 
mindestens eines eint uns mit den 
Münchner:innen von damals: Ebenso 
wenig, wie wir uns vorstellen können, 
mit Pferdedroschken durch die Stadt 
zu fahren, dachten die Menschen 
von damals daran, dass eben jene 
 Kutschen einst von Autos abgelöst 
werden könnten. Und so fällt es uns 
auch heute schwer, uns Münchens 
Zukunft auszumalen. Wir aber müs
sen uns erlauben zu träumen, um 
 Visionen einer Stadt zu schaffen, die 
gute Bedingun gen für alle bietet – für 
Mensch, Natur und Klima. 

Denn eine Veränderung ist notwen
dig: Städte gehören weltweit zu den 
größten Verursachern von Treibhaus
gasen. Gleichzeitig wird in ihnen der 
Klima wandel besonders spürbar. Mehr 
zum Zusammenhang von Städten und 
Klimakrise findet ihr ab Seite 2 und im 
Programmteil. Auf zwei Doppel seiten 
haben wir euch außerdem ein paar 
Infografiken dazu zusammengestellt 
(> Seite 10 ff.).

Wir möchten aber nicht nur bei  
der Analyse der Herausforderungen 
bleiben, sondern Visionen ent werfen: 
Welche Ideen die Stadtpolitik für 
ein klima freundliches München hat 

bzw. haben sollte, dazu haben wir 
Oberbürgermeister Dieter Reiter und 
Klara Bosch, Vertreterin des Münchner 
Klima rats, befragt (> Seite 5 ff.). 

Ab Seite 15 finden sich die Visionen 
engagierter Münchner:innen, die  
sich in Initiativen zusammenschließen, 
um ihre Vorstellungen eines lebens
werten, klimafreundlichen Stadt
viertels Realität werden zu lassen.  
In vier  Porträts und einer Karte könnt 
ihr diese Quartiers initiativen und die 
Menschen dahinter kennenlernen.

Außerdem gibt es auch in diesem 
Jahr wieder den Klimaherbst.YOUTH. 
Diesmal haben wir ein Programm für 
Jugendliche und junge Erwachsene 
zusammengestellt, das ihr ebenfalls 
in einem eigenen Abschnitt des  
Programmteils findet (> Seite 75).
Eine Übersicht über das gesamte 
Programm findet ihr wie immer ganz 
hinten im Heft. Dort findet ihr auch 
die Möglichkeit uns Feedback zu den 
Veranstaltungen zu geben, die ihr 
besucht habt.

Wir wünschen euch inspirierende,  
informative und motivierende Events!
Euer KlimaherbstTeam:  
Anna, Eva, Helena,  
Maria und Susanne
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Ihr findet uns auch auf Facebook, Instagram, Twitter und natürlich auf  
 unserer Website www.klimaherbst.de. Dort könnt ihr euch auch für unseren  
wöchentlichen Newsletter mit Veranstaltungsempfehlungen anmelden.

Zusammenhänge  
verstehen

Urbane (T)räume  
für Mensch,  

Natur und Klima
Warum wir beim Thema  

Klimaschutz besonders auf 
die Städte schauen sollten. 

→ Seite 2

Hintergründe

»Die Politik muss 
dafür sorgen,  

dass die SWM  
endlich die Energie
revolution  beginnt«

OB Dieter Reiter und  
Klimarätin Klara Bosch  

beziehen Stellung.

→ Seite 5
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Quartiersinitiativen 
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Was können Quartiere  
zum Klimaschutz in der 

Stadt beitragen?

→ Seite 15
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Veranstaltungen im 
Klimaherbst 2022

→ Seite 27
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Extra

Klimaherbst 
YOUTH

Das komplette Programm 
des Klimaherbst.YOUTH 

inklusive den Schulklassen
programmen gibt es auf 

Anfrage per Mail an  
info@klimaherbst.de
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Warum müssen wir in  
Sachen Klimaschutz auf  
die Städte blicken?
 
Die Antwort auf diese Frage lässt 
sich wohl am deutlichsten in 
Zahlen ausdrücken: Bereits heute 
lebt etwas mehr als die Hälfte aller 
Menschen auf diesem Planeten 
in Städten – bis 2050  werden es 
voraus sichtlich 80 Prozent sein. 
Und schon heute ist der urba
ne Raum für rund drei Viertel 
der weltweiten Treibhausgas
emissionen verantwortlich.   
Hieran zeigt sich: Der Kampf gegen 
die Klima krise entscheidet sich 
in den Städten! Aber wie kann ein 
klima freundliches, gerechtes und 
lebens wertes Zusammenleben in 
der Stadt gelingen?

Städteplanung und Städtebau 
kommen dabei eine wichtige Rolle 
zu: Es geht darum, eingetretene 
Pfade zu verlassen und neu und 
anders zu denken. Hierfür braucht 
es nicht weniger als einen Paradig
menwechsel. Die Stadt von morgen 
soll grün, nachhaltig und lebens
wert sein. Das gelingt, wenn statt 
der (wirtschaftlichen) Interessen 
einzelner, die Bedürfnisse aller 
Menschen wieder in den Mittel
punkt der Planung rücken.

Und wie steht's  
um München?
 
In München gibt es bereits eine 
Vielzahl an Projekten und Initi
ativen, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, unsere Stadt für den Klima
wandel zu rüsten: Sie begrünen 
graue Betonwüsten, schützen die 
städtischen Kaltluftschneisen, er
arbeiten grüne Mobilitätskonzepte, 
schaffen Rückzugsorte für  Tiere 
und Pflanzen oder treiben den 
städtischen Solarausbau voran. 

Daran kann man erkennen, auf wie 
vielen verschiedenen Ebenen wir 
München angesichts der Klima krise 
neu denken müssen. Zum einen 
gilt es, den massiven Ausstoß von 
Treibhausgasen schnellst möglichst 
zu reduzieren – zum Beispiel 
durch eine zügige und  umfassende 
 Energie und Mobilitäts wende.  
Zum anderen muss sich die Stadt 
auf die nicht mehr zu verhindern
den, klimawandel bedingten 
Extrem wetterereignisse wie 
 Stark regen und Hitzeperioden  
vorbereiten – sowohl mit städte
baulichen Maßnahmen als auch  
mit entsprechenden Informations 
und Unterstützungsangeboten  
für die Stadt bewohner:innen.

Urbane (T)räume für  
Mensch, Natur und Klima
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Der Münchner  
Klimaherbst 2022
 
Im diesjährigen Münchner 
Klimaherbst möchten wir Räume 
eröffnen, um über eine nach haltige 
und klimafreundliche Stadtent
wicklung zu diskutieren, um über 
Klimawandel, Klimaschutz und 
Klimawandel folgenanpassung in 
diesem Zusammenhang aufzuklären 
und um aufzuzeigen, was wir hier 
vor Ort tun können.

Dafür nehmen wir unter dem  
Motto »Lebensraum Stadt –  
Urbane (T)räume für Mensch,  
Natur und  Klima« verschiedene 
Themen bereiche in den Blick:  
Mobilität & Verkehr, Gesundheit & 
Zusammenleben, Energie & Bauen,  
Natur in der Stadt, Stadt & 
Quartiers planung. Der Programm
teil ab Seite 27 ist nach diesen fünf 
Themenbereichen unterteilt. Zu 
Beginn jedes Themen abschnitts 
gibt es eine  kurze inhaltliche 
 Einführung.

32



»Die Politik muss  
dafür sorgen, dass  
die SWM endlich  
die Energie revolution   
beginnt«
München stößt jährlich ca. 9 031 191 Tonnen CO² 
Äquivalente¹ an Treibhausgasen aus. Und da sind die 
Emissionen, die außerhalb von München entstehen, 
aber durch das Verhalten der Münchner:innen und 
der hier angesiedelten  Institutionen und Organisati
onen verursacht  werden, noch gar nicht mit einge
rechnet.  München trägt also einen erheblichen Anteil 
zum Klima wandel bei und hat somit auch eine enorme 
 Verantwortung, seinen 
Teil zum Klimaschutz 
beizusteuern. In den 
letzten Jahren sind dazu 
schon  einige Anstren
gungen unternommen 
worden und viele weit
reichende Maßnahmen 
sind zumindest schon auf 
dem Papier beschlossen.

Aber reichen  diese 
 Bemühungen aus und  
leistet München wirklich 
einen angemessenen  
Beitrag zum Klimaschutz?  
Wir haben dazu  Münchens 
Oberbürger meister Dieter 
Reiter und Klara Bosch, 
 Vertreterin der Zivil
gesellschaft in Münchens 
 Klimarat, befragt.

→

5

Alles was wir brauchen ist Weniger.

Architektur begegnet uns jeden Tag. Zuhause, in der Stadt 
oder abends bei einer Kulturveranstaltung. Planer:innen  
prägen unsere gebaute Umwelt und beeinflussen damit 
unser Verhalten als (Stadt)Bewohner:innen. 

Was brauche ich für ein gutes Leben?
Ob die leere Gefriertruhe, der SUVgerechte 
Stellplatz oder der Stauraum im Keller, der sich 
mit ungenutzten Gegenständen füllt: Oft nutzen 
wir mehr Fläche, Energie und Material als wir 
benötigen – ohne darüber nachzudenken.

Suffizienz bedeutet, sich zu fragen, ob  
man klimaschädliche Verhaltensweisen nicht 
einfach ganz weglassen kann: zur Arbeit mit 
dem ÖPNV statt mit dem „sparsameren“ Auto 
oder sogar gleich im Homeoffice arbeiten?
Suffizienz ist die Frage danach, was man 
wirklich benötigt, um gut zu wohnen 
und zu leben.

ADVERTORIAL

www.nest-ecoarchitektur.de

Das Prinzip Verantwortung
Architekt:innen planen suffizient, wenn 
sie Gebäude entwerfen, die Sonnenwärme 
nutzen, um Heizenergie zu sparen, wenn 
sie Konzepte entwickeln, bei denen sich die 
Nachbarschaft ein Auto teilt und gemein
schaftliche Flächen anbieten, damit sich 
einige Wohnungen ein Zimmer  sparen 
können. Wenn sie Denkanstöße geben und 
alternative Lösungen vorschlagen, wie wir 
jetzt und in Zukunft besser und klima
gerecht leben können.

Gut durchdachte Planungen, die maßvoll  
mit der Ressource Fläche umgehen, ver
ringern den Bedarf an Energie und Material 
und sparen damit automatisch CO²Emissi
onen, Kosten und unversiegelten Boden.

Resilienz durch Suffizienz
So zu denken macht uns unabhängiger und 
widerstandsfähiger. Flexiblere, nutzungs
offene Grundrisse, Sanierungen, Aufstockungen 
oder Holzbau können dafür sorgen, dass wir 
bei gleicher oder höherer Lebensqualität die 
wichtigen Ressourcen Material, Energie und 
Fläche sinnvoller nutzen. 

Dass dies zwingend notwendig ist, damit wir uns 
für die jetzige und zukünftige Krisen wetterfest 
machen, wird uns gerade deutlich bewusst. 

NEST nimmt die Verantwortung der  Architektur  
ernst. Mit über 300 geplanten und gebauten 
Häusern und Wohnungen zeigen wir, wie gut  
es sich in klimagerechten, ressourcen
schonenden Gebäuden leben lässt.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam 
Ihr zukunftssicheres Zuhause zu planen!



Welche Zielvorstellung haben  
Sie von einem klimaneutralen,  
lebens werten München – also wo soll  
es Ihrer Meinung nach hingehen?
 
Ein zentraler Hebel im Klimaschutz 
ist – neben der Mobilitäts und der 
Ernährungs wende – die Umsetzung einer 
kommunalen Wärmestrategie, die Mün
chen zur ersten deutschen Großstadt 
macht, die es schafft, Gebäude ohne 
Heizöl und Erdgas zu beheizen und dabei 
die Heizkosten sozial verträglich zu halten. 
Das hat gerade vor dem Hintergrund der 
derzeitigen Energiekrise und Abhängig
keit von russischen Brennstoffen leider 
noch eine ganz neue Aktualität erhalten. 
Die Verbrennung fossiler Brennstoffe ist 
vor allem aber einer der größten Treiber 
der in München anfallenden Treibausgas 
( THG)Emissionen. 

Damit München zu einer widerstands
fähigen und anpassungsfähigen Stadt 
entwickelt wird, die für alle Folgen des 
Klimawandels gut gerüstet ist und weiter 
eine hohe Lebensqualität bietet, wurde 
bereits 2016 ein Maßnahmenkonzept für 
Klimaanpassung entwickelt, das  derzeit 
fortgeschrieben wird. Zudem ist die 
Landeshauptstadt an interdisziplinären 

Forschungsprojekten (»Grüne Stadt der 
Zukunft«) zur Anpassung an die  Folgen 
des Klimawandels beteiligt, um die 
 Versorgung der Stadt mit grüner und 
blauer Infrastruktur, insbesondere auch 
im privaten Raum voranzutreiben. Der 
öffentliche Raum soll durch Entsiege
lung und Baumpflanzungen klimaorien
tiert optimiert werden. Dafür sollen im 
Zuge der Verkehrswende die Flächen der 
bestehenden Straßenräume – wo immer 
möglich – zu Gunsten von Vegetations 
und Aufenthaltsflächen neu gestaltet 
werden. Die gesamtstädtische Anpassung 
an die Folgen des Klimawandels ist eine 
essenzielle Grundlage für ein zukünftiges, 
lebenswertes München.

Denn nur so kann eine andere Vision im 
Jahr 2035 Wirklichkeit werden: Ein Mün
chen mit hoher Aufenthaltsqualität für die 
Menschen, bepflanzten Plätzen, freigeleg
ten Bächen und vor allem einem leistungs
fähigen ÖPNV und dazu weiteren umwelt
freundlichen Mobilitätsformen. Wir haben 
seit dem Ausruf des Klimanotstands enorm 
viel bewegt und ich bin zuversichtlich, 
dass wir weiter in Riesenschritten wichtige 
Meilensteine erreichen werden. Für eine 
nachhaltige, resiliente, zirkuläre, klima
neutrale und weiterhin lebenswerte Stadt!

Dieter Reiter,  
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt 
München 

Wie bewerten Sie die aktuelle  
 Stadtpolitik in Sachen Klimaschutz  
und Klimaanpassung?
 
Der letzte IPCCBericht zeigt, wie ernst 
die Situation ist: Extremwetterereignis
se wie Hitze, Dürre, aber auch Stark
regen, Stürme und Hagel werden in ihrer 
Intensität, Häufigkeit und Dauer spürbar 
zunehmen, und zwar überall auf unse
rem Planeten. Der Klimawandel zeigt 
sich auch in München: Schon jetzt ist 
unsere Stadt durch die dichte Bebauung 
und den hohen Versiegelungsgrad eine 
Wärme insel mit deutlichen Temperatur
unterschieden zum Umland und damit 
auch besonders empfindlich für die 
 Folgen des Klimawandels.
 
 
Deshalb engagiert sich München schon 
seit vielen Jahrzehnten für den Klima
schutz und die Anpassung an die Folgen 
des Klimawandels. Bereits seit den 90er 
Jahren werden in der Stadt München 
beispielsweise Dachflächen standardmä
ßig begrünt. Dies dient der Verbesserung 
des Stadtklimas, zum Wasserrückhalt 
und zur Förderung der Biodiversität. Alle 
geeigneten Dächer ab einer Gesamt fläche 
von 100 m² sind flächig und dauerhaft 
zu begrünen. Dies wurde vom Stadtrat 
1996 beschlossen, wodurch München in 
Hinblick auf Gebäudebegrünung zu einem 

relativ frühen Zeitpunkt eine Vorbild
funktion eingenommen hat. Und schon im 
Jahr 1977 hat die Stadt München ein 
Förderprogramm gestartet, um Münchner 
Bürger:innen zu motivieren, auf eigenem 
Grund oder einem Firmengelände etwas 
für mehr Grün in ihrer Stadt zu tun. Das 
Förderprogramm läuft übrigens bis heute.
Im Jahr 2019 haben wir schließlich den 
Klimanotstand ausgerufen und uns das am
bitionierte Ziel gegeben, als Stadt bis zum 
Jahr 2035, als Stadtverwaltung sogar schon 
bis zum Jahr 2030 klimaneutral zu wer
den. Wir haben ein Referat für Klima und 
Umweltschutz gegründet, das eine führen
de Rolle in allen Fragen des Klimaschutzes, 
der Klimaanpassung, des Umwelt und 
Naturschutzes und der Nachhaltigkeit ein
nimmt. Wir haben das Klimabudget signi
fikant aufgestockt und stellen nun jährlich 
über 180 Millionen Euro für Maßnahmen 
zur Verfügung, die zur Regulierung des 
Stadtklimas, zum Schutz vor Extremwetter
ereignissen und zur Reduzierung von 
CO²Emissionen beitragen. 

Als erste Stadt Deutschlands haben wir uns 
mit der Klimasatzung einen verbindlichen 
Rahmen für klima freundliches Handeln 
gegeben und arbeiten seit November 2021 
eng und konstruktiv mit dem neu gegrün
deten Klimarat zusammen, der uns wichti
ge Impulse aus Wissenschaft und unserer 
Stadtgesellschaft liefert.
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Triff klimaaktive Münchner*innen und 
sprich mit ihnen über deine Themen!

„Wege in die Zukunft –  
Für Dich und die Welt“
Wie sich unser Alltag auf die  
globalen Nachhaltigkeits ziele auswirkt  
und was du jetzt tun kannst.

Eine Wanderausstellung von
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Der Klimarat der Landeshauptstadt  
München ist ein 16köpfiges Expert:innen
gremium, bestehend aus Mitgliedern (und 
Stellvertreter:innen) der Verwaltung (2),  
dem ehrenamtlichen Stadtrat (5) und 
aus Vertreter:innen der für den Klima
schutz  organisierten Zivilgesellschaft (3), 
der  Wirtschaft (3) und der Wissenschaft 
(3). Der Klimarat nimmt Stellung zu 
Grundsatz entscheidungen der Stadt im 
Klimaschutz und soll die Landes haupt
stadt als  kritischkonstruktiver  Begleiter 
der  städtischen Klimaschutz  politik bei 
der  Erreichung der  Klimaschutzziele 
 unterstützen.2

1 Berechnung für das Jahr 2017 (risi.muenchen.de/risi/dokument/v/5891843)
2 Quelle: stadt.muenchen.de/infos/sitzungenklimarat.html.

Klara Bosch,  
Vertreterin des Klimarats 

der Landes hauptstadt 
 München 

Wie bewerten Sie die aktuelle   
Stadtpolitik in Sachen Klimaschutz  
und Klimaanpassung?
 
Die Klimakrise ist die größte Herausforde
rung für die Menschheit im 21. Jahrhun
dert. Um zur Einhaltung des 1,5 °CZiels 
beizutragen, muss die Stadt München auf 
einem Minderungspfad 2035 klimaneutral 
sein. Um dieses Ziel zu erreichen, braucht 
es einen umfassenden Plan für eine 
schnelle und drastische Transformation 
zur Klimaneutralität. 

Mit den Maßnahmen, die die Stadt bis 
jetzt beschlossen und umgesetzt hat, liegt 
sie weit hinter dem, was im Kampf gegen 
die Klimakrise notwendig ist.  Notwendig 
ist also die sofortige Umsetzung von 
Maßnahmen, die schnell und massiv die 
THGEmissionen reduzieren. 
 
Im Verkehr ist bspw. der Radentscheid 
noch unzureichend umgesetzt. Bisher sind 
weniger als 1km des Altstadtradlrings ge
baut. Bei gleichbleibendem Ausbautempo 
wird der Altstadtradlring erst 2060 fertig
gestellt. Der THGAusstoß des Verkehrs
sektors ist außerdem kaum gesunken. 
Deshalb ist es besonders wichtig, die Maß
nahmen nach ihrer kurzfristigen Wirkung 
zu priorisieren und somit den Ausbau von 
Bus und Tram noch stärker voranzutreiben. 
Langfristig sollte außerdem das Ziel einer 

autofreien Stadt verfolgt werden. Eine 
autofreie Innenstadt ist gesünder für die 
Stadtbevölkerung: die Schadstoffbelas
tung sowie die Lärmbelastung verringern 
sich. Außerdem werden Flächen frei, die 
für Freizeitgestaltung sowie für Klima
anpassung genutzt werden können.

Welche Zielvorstellung haben  
Sie von einem klimaneutralen,  
lebenswerten München?
 
Im Energiesektor hat die LHM großen 
Einfluss, da die Energieversorgung in 
kommunaler Hand liegt. Die Politik muss 
dafür sorgen, dass die SWM endlich die 
Energie revolution beginnt und die Ener
gieversorgung in München auf erneuer
bare Energien umstellt. Oberste Priorität 
muss für die SWM der Ausbau der Geo
thermie sein. Dieser wurde in den letzten 
Jahren verschlafen, da die SWM mit dem 
Betrieb von Gaskraftwerken mehr Umsatz 
machen konnte. So muss die Fernwärme 
bis 2035 klimaneutral sein und in Mün
chen ein Anschluss und Benutzungs
zwang eingeführt sein. Außerdem muss 
für eine klimaneutrale Stromversorgung 
das Potenzial der Solarenergie voll ausge
schöpft werden. So muss eine PVPflicht 
für alle Gebäude (Bestand und Neubau) 
eingeführt werden. Es kann nicht sein, 
dass die Stadt in Zeiten einer Energie
krise, ausgelöst durch den  UkraineKrieg, 
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und einer Klimakrise, ausgelöst durch 
die Nutzung fossiler Brennstoffe, die 
Energie revolution weiter verschläft. 

Auch im Gebäudesektor kann noch  
viel CO² eingespart werden. Besonders 
viel CO² wird durch lange Lieferketten, 
nicht nachhaltige Bauweisen und klima
schädliche Baumaterialien ausgestoßen. 
So ist das Bauen im Bestand dem Neubau 
vorzuziehen und die Sanierung sowohl 
der Privat gebäude als auch des Gewerbes 
und  Handels ist voranzutreiben. Deshalb 
muss eine hohe Sanierungsrate angestrebt 
werden. Diese ist aber nur sinnvoll, wenn 
gleichzeitig große Anstrengungen beim 
 Capacity Building unternommen werden 
und Kreislaufwirtschaftsprozesse in der 
Region für alle Bauprozesse geschaffen 
werden. Gute energetische Standards 
bei Neubauten sind sinnvoll, jedoch muss 
gleichzeitig die Energieversorgung der 
Gebäude erneuerbar sein. Die höchste 
 Priorität muss also weiterhin der Ausbau 
der erneuerbaren Energien sein.

Besonders im Bereich der Lebensstile 
muss ein umfassendes Konzept erar
beitet werden. Die Gewohnheiten der 
Menschen müssen verändert und die 
 gesellschaftliche Transformation begon
nen werden. Das Konzept muss auf
suchende Bürger:innenbeteiligung enthal
ten und sozial gerecht gestaltet werden, 
sodass die gesamte Stadt bevölkerung 
aktiver Teil der Transformation ist.

Außerdem müssen dringend Maßnahmen 
zur Klimaanpassung ergriffen werden.  
Besonders wichtig ist die Entwicklung  
eines Hitzenotfallplans, denn die Stadt 
wird durch die Folgen der Klimakrise  
zur Hitzeinsel, wodurch die Gesundheit  
vieler Menschen gefährdet ist. 

Die Transformation zur Klima neutralität 
erfordert eine Kraftanstrengung der 
 gesamten Stadtbevölkerung, aber 
dies müssen wir stemmen, um die 
 menschliche Zivilisation aufrecht  
zu erhalten.
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Die Stadt  
in Zahlen 

Rund die Hälfte der fast 8 Milliarden Menschen weltweit lebt schon heute in  
Städten. Im Jahr 2030 werden es bereits 60 % und bis 2050 wohl 80 % sein.

Stadt Wer wohnt wo?

2022
2030
2050

Land

Strom in München

22,1 %
stammen aus  
erneuerbaren  
Energien.

Strom vom Dach
Während einige Städte – wie z.B. Nürnberg, 
 Hannover und Leipzig – bereits über 40 % 
ihres Potenzials für Photo voltaikAnlagen auf 
Dächern von  Neubauten ausschöpfen, schafft 
München nicht einmal die 10 %Hürde.

> 40 %

< 10 %

Städte sind für rund 

3/4
des globalen CO² 
Ausstoßes verantwortlich.

Wo wird CO²-Ausstoß verursacht?

1,56 Mio
Einwohner:innen

Bewohner:innen Münchens

Zum Vergleich

4.700
Menschen  

wohnen auf  
1 km² 

4.112
Menschen
pro km²
in Berlin

5.667
Menschen  
pro km²

in London

88 %

6  
Tonnen CO²

der Befragten finden es wichtig, dass die  
Stadt  München bis 2035 ihr selbst gesetztes 
Klimaziel, also die Klimaneutralität, erreicht.

verursacht jede:r  
Münchner:in pro Jahr.
Zum Vergleich: der 
weltweite Durchschnitt 
liegt bei 4,7 Tonnen CO².

Alle Quellen zu den Grafiken  
» www.klimaherbst.de/quellen/stadt 

Woher nehmen wir 
unsere Energie?
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Anteil am gesamten Endenergieverbrauch

Aufteilung Energieverbrauch  
in München nach Sektoren

Anteil am gesamten End 
energieverbrauch 2017

35,8 %  
Gewerbe,Handel,  
Dienstleistungen

31,6 %  
Privathaushalte

18,8 % 
Verkehr

11,1 %  
Industrie 2,7 %  

Kommunale  
Einrichtungen

Diese Berechnung bezieht nur jene 
Treibhausgase ein, die in München 
entstehen; nicht aber jene, die durch 
unseren Konsum außerhalb der Stadt 
anfallen. So wird das Steak, das wir 
essen oder die Herstellung des Autos, 
das wir uns kaufen, nicht einkalkuliert.



7.000.000
vorzeitige Todesfälle werden  
durch die Luftverschmutzung 
jährlich weltweit verantwortet.

705.467
Autos gibt es in München.

37 % 

47 %  
der Fläche  
Münchens  
ist versiegelt.

aller Hitzetoten in den letzten  
drei Jahrzehnten hätte es ohne  
den Klimawandel nicht gegeben.

In München kann es  
heute schon bis zu 

10° C
wärmer sein  
als im Umland.

66    Fahrradstraßen hat   
      München, das sind 
1 %   aller Straßen der Stadt. 

14 % Fahrrad 

21 % ÖPNV

28 % zu Fuß

37 % Auto

Modal Split – Wie bewegen  
sich die Münchner:innen fort?

Auf die offene Frage »Was wünschen Sie sich für die  
Innenstadt der Zukunft?« antworteten die Befragten:

CO²-Fußabdruck der  
Münchner Verkehrsteilnehmer:innen

München Umland

4,7 kg CO2

München Stadt

3,7 kg CO2

12,5 %  
von Münchens Gesamtfläche 
wird als Parkplatz genutzt.

15,3 %  
wünschen sich 

mehr kleine Läden.

17,1 %  
wünschen sich mehr 
Sitz gelegenheiten.

23,1 %  
wünschen sich 

mehr Grün.

München hat circa 

3.000.000 
Bäume, doppelt so viele  
wie Einwohner:innen.

~10.000  
Tierarten sind in  
München heimisch.

Ein Laubbaum 
 verdunstet bis zu  

400 Liter  
Wasser. Mit 15 Meter 
Kronendurchmesser 
kühlt sein Schatten 
eine Fläche von 

160 qm.

30–60 % 
aller in Bayern  
beheimateten Arten  
findet man in München.

1 Quadrat meter mit 
Grünpflanzen auf dem 
Dach bindet etwa

1,2 kg CO2.



Veränderungen werden häufig als Erstes in unserem direkten Umfeld sicht und 
 spürbar: die neue Baustelle auf dem Weg zur Arbeit, die Schließung des Cafés um 
die Ecke oder der frisch gestrichene Gartenzaun der Nachbarin. Dadurch, dass 
wir täglich das gleiche Umfeld erleben – nämlich das Quartier bzw. Stadtviertel, 
in dem wir wohnen (und vielleicht auch das, in dem wir arbeiten) – bemerken wir 
hier zuerst, wenn etwas nicht mehr ist, wie es war. 

Die Auswirkungen der globalen oder nationalen Politik blei
ben für uns oft nicht mehr als eine abstrakte Meldung in den 
Nachrichten, aber wenn es bei brütender Hitze in unserem 
Innenhof kaum auszuhalten ist, verstehen wir, wie sich der 
Klimawandel anfühlt. Vielleicht überlegen wir uns, ob es daran 
liegen könnte, dass rundherum nur Stein ist und kein biss
chen Grün. Dann könnte es passieren, dass wir mit einigen 
Nachbar:innen beschließen, den Innenhof oder die Fassade zu 
begrünen, vielleicht sogar Bäume zu pflanzen. Und wenn unser 
Hof dann nach einer Weile etwas schöner und schattiger ist, 
organisieren wir vielleicht ein Hoffest und lernen so noch mehr 
Nachbar:innen kennen. So erleben wir, dass alles im Wandel 
ist, aber auch, dass wir Gestaltungsmöglichkeiten haben. 

Das ist das spannende an Initiativen, die versuchen im Quartier etwas zum Positiven  
zu verändern. Viele verschiedene Menschen können hier Dinge ausprobieren und um
setzen, die sie sich sonst nicht zugetraut hätten und entwickeln dabei ungeahnte Kräfte. 

Auf den folgenden Seiten stellen wir einige Quartiersinitiativen in München vor,  
die in so unterschiedlichen Bereichen wie Verkehr, Wirtschaft oder nachbar-
schaftliches  Zusammenleben versuchen ihr Viertel lebenswerter zu gestalten.

Quartier kommt vom 
Französischen  
»quartier« = »Viertel«,  
zu lateinisch »quartus« = 
»der Vierte«. Die Bezeich-
nung geht darauf zurück, 
dass planmäßig angelegte 
Städte oft von den  beiden 
sich im Zentrum kreuzen-
den Hauptstraßen in vier 
gleich große Teile geteilt 
wurden.

Welche Rolle spielen sie für  
den Klimaschutz in der Stadt?

… hat keine fest definierte Größe, ist aber  überschaubar (Dorf in der Stadt)
… basiert auf räumlichen und kulturell-sozialen  Gegebenheiten (u.a. lokale  

Identität, hohe Inter aktions dichte, informelle Aktivitäten bspw. in Vereinen)
… zeichnet sich durch eine eigenständige städte bauliche, 

infrastrukturelle und soziale Vielfalt aus und
… kann ebenso heterogen sein wie die Bewohnerschaft
… ist der Ort, den Menschen zum Leben und als  »Zuhause«  

wollen und brauchen.*
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Erst richtig 

verfeinern – 

dann richtig 

trennen!

www.awm-muenchen.de/ 
muell-richtig-trennen

Richtiges Trennen reduziert 
Restmüll – das ist gut  
für die Umwelt!

AWM-0438_AZ_Klimaherbst_Trennkampagne2022_148x210_PSOuncoated_RZ.indd   1AWM-0438_AZ_Klimaherbst_Trennkampagne2022_148x210_PSOuncoated_RZ.indd   1 05.07.22   13:4505.07.22   13:45



Wer kann bei  
euch mitmachen?
Alle Bewohner:innen 
und Interessierten sind 
herzlich eingeladen, 
sich gemeinsam mit 
uns im Olympia dorf zu 
 engagieren. Wir freuen uns 
über Unterstützung bei der 
Organisation von Veran
staltungen und der Pflege 
unserer Angebote, aber 
auch über  eigene Ideen!

Was trägt eure Initiative zu einem  
klima freundlichen München bei?
Mit verschiedenen Veranstaltungsformaten und dauerhaften 
Angeboten bringen wir klima freundliche Alternativen direkt 
vor die Haustüren der Bewohner:innen des Olympiadorfes. 
So schaffen wir zum Beispiel einfache Möglichkeiten, um 
Lebensmittel zu verwenden statt zu verschwenden, Alltags
gegenstände zu reparieren oder zu verschenken und somit  
im Kreislauf zu halten und Müll zu vermeiden.

Olytopia ist ein Projekt  
von rehab republic e.V.
info@olytopia.de 
www.olytopia.de

O
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a Wer seid ihr und was macht ihr?
Wir sind ein Projekt des Münchner  Vereins 
rehab republic e.V., das gemeinsam mit 
Bewohner:innen und Interessierten das 
Olympiadorf langfristig nachhaltiger ge
stalten möchte. Dafür hinterfragen wir alte 
Gewohn heiten, probieren Alternativen aus 
und schaffen nachhaltige Angebote.
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Wer seid ihr und was macht ihr?
Wir sind die Manufaktur Mobilität der Münchner Initiative 
Nachhaltigkeit und wollen ein Areal im Westend in ein 
verkehrsberuhigtes Quartier umwandeln. Nach vielen  
Anwohner:innenVeranstaltungen haben wir im letzten Jahr in 
der Parkstraße auf 6 Parkplätzen eine »grüne Insel« installiert. 
In diesem Jahr wandeln wir 40 Schrägparkplätze in der 
Schießstättstraße in Grün und Freiflächen um. Zusätzlich 
bieten wir alternative Mobilität in Form von Leihlastenrädern 
und Leih autos an. Begleitet wird das Ganze durch ein 
vielfältiges Programm mit Musik, Infos und Spielaktionen.

Wer kann bei euch mitmachen?
Alle, die Lust haben, sich für 
alternative Mobilität, Klima
schutz und mehr Klima resilienz 
in München einzusetzen.

Was trägt eure Initiative zu einem  
klima freundlichen München bei?
Wir wollen mit der Aktion auf die 
Notwendigkeit von mehr Grün 
insbesondere in den Innenstadt
bereichen hinweisen. Die steigen
de Erhitzung der Stadt durch den 
Klimawandel lässt sich u.a. durch 
mehr Pflanzen senken. Da es in vie
len Bezirken zu wenig Flächen für 
Begrünung gibt, bleibt als Alterna
tive nur der Parkraum. Außerdem 
steigt durch die Verringerung des 
motorisierten Individualverkehrs 
die Lebensqualität (weniger Lärm 
und Luftschadstoffe und mehr 
Freiraum) in der Stadt. 
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www.m-i-n.net/westendkiez
Projektleitung: Sylvia Hladky
Email: info@m-i-n.net
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Wer seid ihr und was macht ihr?
Die Transition Initiative Trudering 
im Wandel entstand 2015 aus den 
Zukunfts gesprächen Trudering. 
Wir veranstalten regelmäßig Repair 
 Cafés, Workshops zur Plastikvermei
dung und retten Obst aus hiesigen 
Gärten für die Truderinger Marme
lade »Trudelade«. Seit 2018 findet 
gemeinsam mit dem Stadtteilladen 
Trudering der UnverpacktMarkt 
»Tante Trude« statt, wo wir lokale 
Bio Produkte anbieten. Ein Repara
turTeam setzt gebrauchte Compu
ter für bedürftige Menschen instand. 
In Kooperation mit München
Solar2030 entstand in diesem Jahr 
eine SolarNachbarschaftshilfe.
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Was trägt eure Initiative zu einem  
klima freundlichen München bei?
Unsere Gesellschaft ist anfälliger  
geworden für Krisen jeglicher Art. 
In diesem Bewusstsein müssen wir 
gemeinsam lernen, die vorhandenen 
Ressourcen sinnvoll und fair zu nutzen. 
Mit zivil gesellschaftlichem E  ngagement 
möchten wir Impulse geben, den ei
genen Konsum zu überdenken und zu 
korrigieren. Die Kultur der Reparatur, 
die Regionalisierung der Ernährung und 
Energieautarkie sind für uns wichtige 
Faktoren für Klima resilienz im Viertel.

Wer kann bei euch mitmachen?
Jede:r ist willkommen, um be
stehende Projekte zu unter
stützen oder  eigene Ideen und 
Perspektiven einzubringen, und 
um unseren Stadtteil klima
verträglicher zu gestalten.

www.truderingimwandel.de
Projektkoordinatorin: Edel Konischek
info@truderingimwandel.de
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Wer seid ihr und was macht ihr?
Wir sind die Projektgruppe »Circular Society« bestehend aus 
 Vertreter:innen der Münchner Initiative Nachhaltigkeit sowie 
 Bewohner:innen des Prinz Eugen Park in Bogenhausen. Mit unseren 
 Aktivitäten möchten wir mehr Nachhaltigkeit und zirkuläre Strukturen  
in das Quartier bringen. Wir haben zum Beispiel einen Unverpackt 
Truck, ein monatliches Nähcafé oder einen VerschenkFlohmarkt 
 etabliert.
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Was trägt eure Initiative zu einem  
klima freundlichen München bei?
Uns ist wichtig, die Dinge mög
lichst lange im Kreislauf zu halten 
und damit einen Beitrag zum 
Klima und Ressourcenschutz zu 
leisten. Circular Society bedeutet 
für uns, weg von einer linearen 
Wegwerfgesellschaft hin zu einer 
zukunftsfähigen Kreislaufgesell
schaft zu gelangen, die nicht nur 
die Wirtschaft umfasst, sondern 
die Verbraucher:innen und deren 
Verhaltensmuster mit einbezieht.

Wer kann bei euch mitmachen?
In diesem Projekt arbeiten vor 
 allem die Bewohner:innen aus dem 
Prinz Eugen Park mit. Es können 
sich aber alle Interessierten in dem 
Quartier einbringen und mit ihrem 
Knowhow unterstützen. 

www.m-i-n.net/min/circular-society- 
prinz-eugen-park-wird-vorbildquartier
Projektkoordinatorin: Stefanie Börsig 
Email: stefanie.boersig@m-i-n.net
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OLYTOPIA (rehab  republic  e.V.)
Olympiadorf
→ www.olytopia.de

WESTENDKIEZ
Westend
→ m-i-n.net/westendkiez

CIRCULAR SOCIETY  
Prinz Eugen Park
→ m-i-n.net/min/circular- 

society-prinz-eugen-park- 
wird-vorbildquartier

ACKERMANNBOGEN E.V.
Ackermannbogen
→ ackermannbogen-ev.de

ZUSAMMEN LEBEN (REGSAM)
Ramersdorf
→ daheim-in-ramersdorf.de/wen-

trifft-man-hier/zusammen-lebenFREIRAUMVIERTEL
Südliches Bahnhofsviertel
→ freiraum-viertel.de

CIRCULAR WESTEND (HSS)
Westend
→ hanssauerstiftung.de/ 

themen/circular-societey

DIE STÄDTISCHEN –  
Breisässer Platz
→ diestaedtischen.org/ 

breisaesser-platz

PROJEKT JOMA –  
BEGEGNUNG IN DER AU
AuHaidhausen
→ joma-muenchen.de

TRUDERING IM WANDEL
Trudering
→ truderingimwandel.de
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Hier seht ihr eine Auswahl an Initiativen, die daran arbeiten, Münchens Quartiere  lebenswerter 
zu gestalten. Während einige dabei ganz gezielt den Klimaschutz und die Klimaanpassung 
vorantreiben, setzen sich andere vor allem dafür ein, Orte der Begegnung zu schaffen und 
ein gerechtes Miteinander zu stärken. So oder so – die Initiativen freuen sich über neue 
 Unterstützer:innen und kreative Ideen für eine klimafreundliche Quartiersentwicklung.

MACH MA MOOSACH SAUBER
Moosach
→ machmamoosachsauber.de
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Programm
Vortrag 

Podiumsdiskussion 

Film 

Exkursion / Führung 

Workshop

Ausstellung
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he Ihr findet im Programmteil alle Veranstaltungen  
nach den folgenden Themenbereichen sortiert: 

› Mobilität & Verkehr
› Gesundheit & Zusammenleben
› Energie & Bauen
› Natur in der Stadt
› Quartiers & Stadtplanung

27Ihr Münchner Öko-Bauernbrotspezialist

1 CO2e-Neutralität erlangt durch Einsparung und Kompensation.  
Näheres unter www.hofpfisterei.de/CO2e-neutral und in unseren Filialen.  

2 Dieses Zeichen ist eine eingetragene Marke der Hofpfisterei. 
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28PROGRAMM

7. Oktober um 19 Uhr
Auftakt des 16. Münchner Klimaherbst

Lebensraum Stadt
 

Urbane (T)räume  
für Mensch, Natur  
und Klima

   

Ort: Festsaal des Alten Rathauses,  
Marienplatz 15 
Von: Netzwerk Klimaherbst e.V.,  
Referat für Klima und Umweltschutz  
der LHM, Münchner Volkshochschule 
Moderation:  
Gesa Lüdecke (Leiterin des Graduierten
programms, RachelCarsonCenter),  
Helena Geißler (Klimaschutzreferentin, 
Netzwerk Klimaherbst e.V.)
Podiumsdiskussion mit:  
Christine Kugler (Klimaschutzreferentin),  
Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk 
(Stadtbaurätin) und  
Georg Dunkel (Mobilitätsreferent)  
Impuls: Felix Remter
Info und Anmeldung:  
www.klimaherbst.de/auftakt2022 

Mit Übersetzung in  
die Gebärdensprache

Die Klimakrise entscheidet sich in den Städten, 
die schon jetzt für rund drei Viertel des globa
len TreibhausgasAusstoßes verantwortlich sind. 
Dementsprechend spielt der urbane Raum eine 
entscheidende Rolle bei der Eindämmung des 
Klimawandels und bei der Frage, wie Menschen – 
aber auch andere Lebewesen – in Zukunft 
 gerecht und lebenswert zusammenleben können. 
Der Auftakt des 16. Münchner Klimaherbst widmet 
sich deshalb einer Reihe von Fragen rund um 
 diese Herausforderung: 

› Was verstehen wir unter  
 »Lebensraum Stadt«? 
› Wer sind die Bewohner:innen dieses  
 Lebensraums und wie sehen ihre  
 Bedürfnisse in der Stadt aus? 
› Wie sieht das klimafreundliche und  
 klimaangepasste München von morgen aus? 
› Wie wird München lebenswert für alle?
 
Diese Fragen werden in der interaktiven Auftakt
veranstaltung reflektiert und diskutiert: Mit 
Videos von verschiedenen Orten in München, 
durch Impulsvorträge und im Rahmen einer 
Podiumsdiskussion. Auch das Publikum wird 
dabei immer wieder gefragt sein und Gelegen
heiten zum Austausch haben, sowohl während 
der Veranstaltung als auch im Anschluss beim 
Get   together. Für die interaktiven Elemente der 
Veranstaltung wird ein Smartphone benötigt.

Mobilität &  
Verkehr
Der Verkehrsbereich in München steht 
in den kommenden Jahren vor großen 
Heraus forderungen: Er muss klimaneutral 
werden und gleichzeitig möglichst  allen 
Stadtbewohner:innen die Teilhabe 
 ermöglichen – und das vor dem Hinter
grund einer wachsenden Bevölkerung 
und zunehmend begrenzter Flächen.  
Wie kann eine so umfassende 
Verkehrswende gelingen?

Eine zentrale Stellschraube für klima
freundliche – und auch platzsparende – 
Mobilität in der Stadt ist die Reduktion 
des privaten Autoverkehrs. Dieser ist 
nämlich nicht nur die flächenintesivste 
Mobilitätsform (parkend wie fahrend), 
sondern verursacht zudem große Mengen 
an klima und gesundheitsschädlichen 
Emissionen. Hierfür müssen alternati
ve, klima freundliche Mobilitätsangebote 
schnellstmöglich ausgebaut werden. Das 
betrifft insbesondere den Öffentlichen 
Nahverkehr, aber auch SharingAngebo
te und sichere Fuß und Radwege. Der 
KlimaBenefit von weniger Autos in der 
Stadt ist letztlich ein doppelter: Zum ei
nen werden Emissionen eingespart, zum 
anderen können die freiwerdenden Flä
chen für klima freundliche Mobilitätsan
gebote und Grünflächen genutzt werden. 

Alternative Mobilitätsangebote »nur« 
auszubauen reicht jedoch nicht 
aus – die Angebote müssen auch so 

organisiert sein, dass sie von den 
Stadtbewohner:innen als sinnvolle Alter
nativen zum Auto wahrgenommen und 
tatsächlich genutzt werden. Damit dies 
gelingt, müssen Wege zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder dem ÖPNV sicher, kom
fortabel, zeit und auch kostensparend 
zurückgelegt werden können. Ergän
zende Mobilitätsdienstleistungen wie 
Car sharing, Fahrradverleihsysteme und 
OnlineMitfahrvemittlungsdienste müssen 
einfach zugänglich und gut miteinander 
vernetzt sein.

Auch clevere Verkehrskonzepte wie  
die »15MinutenStadt« oder verkehrs
beruhigte »Superblocks« können dazu 
beitragen, die urbane Mobilität nicht nur 
klima freundlicher zu gestalten, sondern 
sie zudem stärker an den individuellen 
Bedürfnissen der Stadtbewohner:innen 
auszurichten.

Im Münchner Klimaherbst möchten wir 
uns die Fragen stellen, wie die innerstäd
tische Mobilität von morgen aussehen 
kann, welche Ansätze bereits geplant 
und umgesetzt werden und wie bereits 
laufende Modellversuche in die Breite 
getragen werden können. Einen aktuellen 
Anlass für die Auseinandersetzung mit 
dem Thema Mobilität bietet die Münchner 
»Mobilitätsstrategie 2035«, die dem 
Stadtrat in diesem Herbst zur endgültigen 
Beschlussfassung vorgelegt wird.
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9. Oktober   11:30–15 Uhr

Lastenradfahr schule 
für alle
CO²freie Mobilität in der  
Stadt mit dem Lastenradl

  

Von: Lastenradl München e.V.  
Mit: Montserrat Miramontes  
Ort: Parkplatz der SpardaBank München, 
Arnulfstraße 15 (rollstuhlgerecht)  
Info: www.freielastenradl.de 
 

Wer Fahrrad fahren kann, kann auch Lastenrad 
fahren! Probier's aus: LastenradlTestparcour für 
Alle! Verschiedene Modelle stehen bereit. Das 
Team vom Lastenradl München e.V. gibt Tipps und 
eine kleine Stärkung wartet auf dich. Christine 
Miedl von Deutsch lands erster GemeinwohlBank, 
der SpardaBank München, gibt Impulse zur 
nachhaltigen Mobilität im urbanen Raum. Bahn 
frei also für mehr CO²freie Mobilität in der Stadt. 
Wir freuen uns auf dich! Bei schlechtem Wetter 
wird die Veranstaltung um eine Woche verscho
ben. Mit freundlicher Unterstützung des Gewinn 
Sparvereins der SpardaBank München e.V.

10. Oktober   19–20 Uhr

Vorstellung der  
Radl Vorrang-Karte 
von  MunichWays 
Wo Münchner:innen  
tatsächlich Fahrrad fahren

 

OnlineVeranstaltung 
Von: Green City e.V., MunichWays  
Mit: Hanno Langfelder, Thomas Häusler 
und Ines Steinheimer Info & Anmeldung: 
www.greencity.de/aktuelles 

Radfahren ist aktiver Klimaschutz. Damit das so 
leicht und einfach wie möglich ist, braucht es 
auch gute Karten und Orientierung. Mit ihrer App 
bietet MunichWays eine Übersicht zu den bes
ten Radrouten durch die Stadt. Das Radfahren 
wird leichter und die Stadt kann neue entdeckt 
werden. 

15. Oktober   14–16 Uhr

Entdeckertour  
mit dem Rad
München entdecken – ohne  
Stau und Parkplatzsuche

Von: MunichWays, Green City e. V.  
Mit: Ines Steinheimer, Thomas Häusler 
Treffpunkt: Siegestor, München
Rollstuhlgerecht auf Anfrage Info:  
www.munichways.de/entdeckertouren  
Anmeldung:  
ines.steinheimer@munichways.de

Klima freundliche Mobilität – mit dem Rad durch 
München. Wo kann ich sicher und komfortabel 
fahren? Wir radeln vom Siegestor durch Schwa
bing zum Olympiapark und von dort aus auf teils 
gut ausgebauten Radwegen, teils allerdings leider 
(noch) zu engen Wegen für Radfahrende in Rich
tung Altstadtring. Wir werden die Verwendung der 
MunichWaysApp einfließen lassen, bei Interesse 
bitte vorher installieren. Ca. 15 km, wir passen 
das Tempo an die Teilnehmenden an. 

20. Oktober   19–20 Uhr

Umweltaspekte  
von E-Autos

OnlineVeranstaltung 
Von: Münchner Volkshochschule
Mit: Alex Eichberger
Info: www.mvhs.de/klimaherbst
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P324002

Die Veranstaltung richtet sich an Menschen, die 
Elektromobilität befürworten oder ihr auch skep
tisch gegenüber stehen. Öffentlicher Nahverkehr, 
Ausbau des Radwegenetzes und EMobilität sind 
die Säulen einer Verringerung der lokalen Ver
kehrsemissionen in der Stadt. Fortschritte in der 
Batterie und Ladetechnologie machen Elektro
autos zunehmend auch für die Langstrecke zur 
Alternative. Was sind die Unterschiede zwischen 
Verbrenner und EAuto? Ist das EAuto wirk
lich klima freundlicher und wie steht es mit den 
Abbaubedingungen der AkkuRohstoffe? Sind 
Wasserstoff oder synthetischer Sprit nicht die 
besseren Alternativen?

25. Oktober   18:30–21 Uhr

Bikes vs. Cars
Dokumentarfilm mit  
Expertengespräch 

Regie: Fredrik Gertten, Schweden 2015,  
91 Min., engl. Orig. mit dt. UT 
Von: Münchner Volkshochschule, Rachel 
Carson Center für Umwelt und Gesell
schaft, Internationales Dokumentarfilm
festival München e.V. Mit: Hanno Lang
felder (Green City e.V.) Ort: Einstein 28, 
Einsteinstr. 28 (rollstuhlgerecht)
Info: www.mvhs.de/klimaherbst
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P317101

Das Fahrrad? Ein Drahtesel! – Das Auto? Der 
Deutschen liebstes Kind! Dass wir diese Bilder 
von Mobilität noch immer im Kopf haben, liegt 
nicht zuletzt an der millionenschweren Lobby
arbeit einer Industrie, die die Folgen ihres Profits 
gerne verschweigt: Verschwendung unserer 
 Ressourcen, Gesundheitsfolgen, Klimaschäden 
und ganze Städte, die im Grunde nur für jene 
bewohnbar sind, die ein Auto besitzen. Aber 
jetzt stehen engagierte Menschen auf, um uns 
zu  zeigen: Das Fahrrad ist weit mehr als eine 
 Alternative, es ist eine Lebenshaltung. 
 
 

www.vcd.org
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26. Oktober   18:30–21 Uhr

Verkehrswende  
im Quartier
UTurn – spielerisch die 
Verkehrswende beschleunigen

 

Policy Game | Planspiel
Von: intrestik – weiter mit spielen
Mit: Eric Treske Ort: oekom e.V. 
Waltherstr. 29 Rgb. (nicht barrierefrei)
Info: www.intrestik.de/blog.html
Anmeldung: info@intrestik.de 

UTurn ist ein spielerisches CoDesign Tool. Es 
regt Menschen dazu an, ihre eigene Mobilität 
neu zu denken. Innerhalb von 1 ¹⁄² bis 2 Stunden 
entstehen konkrete Ideen für die »persönliche« 
Verkehrswende. Die Teilnehmenden erkunden 
»ihren« Stadtteil auf einer großen, leeren Karte. 
Sie markieren Wohn und Arbeitsplätze oder 
Einkaufsmöglichkeiten. Die Challenge ist, was 
kann man selbst oder als Gruppe tun, um den 
CO²Verbrauch für Mobilität in unserem Quartier 
zu reduzieren? Das Ergebnis sind persönliche An
sätze, aber auch kurzfristig umsetzbare Vorschlä
ge für die Stadtverwaltung.

27. Oktober   16:30–18 Uhr 

Mobilitätsstation  
vor Ort live erleben
Wohnortnahe Angebote der GWG

Von: stattbau münchen GmbH,  
GWG  Städtische Wohnungsgesellschaft 
 München mbH Mit: Christian Bitter, 
Julia Korsten, Luise Schnell Ort: Bad
Schachener Straße 50 (rollstuhlgerecht)  
Info: bit.ly/3NbekSD  
Anmeldung: info@stattbaumuenchen.de 

Lebensraum Stadt, das beinhaltet auch wohn
ortnahe und nachhaltige Mobilität. Die Veranstal
tung richtet sich an Personen, die sich für alter
native Mobilitätsangebote abseits des privaten 
Pkw interessieren und diese kennenlernen wol
len. Bei der Besichtigung einer im Wohngebäude 
integrierten Mobilitätsstation informieren wir 
über verschiedene Konzepte von Wohnungsun
ternehmen, die für ihre Bewohner:innen bereits 
heute Alternativen umsetzen. Diese Konzepte 
dienen als Ergänzung zu öffentlich zugänglichen 
Mobilitätsstationen. Neben einem grundlegenden 
Verständnis zu Mobilitätskonzepten vermittelt die 
Veranstaltung ebenso Tipps für den Alltag.

Gesundheit & 
Zusammen leben
Die Anpassung unserer Städte an die Fol
gen des Klimawandels dient nicht zuletzt 
dem Schutz und der Gesundheit ihrer 
Bewohner:innen. Klimatische Verände
rungen wie extreme Hitze und Kältepe
rioden oder Starkregenereignisse bringen 
insbesondere für Menschen in Ballungs
zentren gesundheitliche Risiken mit sich. 
So ist zum Beispiel die Temperatur in den 
Städten an besonders heißen Tagen noch 
einmal um bis zu 10 Grad wärmer als im 
Umland. Die gesundheitlichen Gefahren, 
die hieraus resultieren, erfordern zum 
einen städtebauliche Maßnahmen – wie 
z.B. Entsiegelung, Begrünung und Kalt
luftschneisen. Zum anderen gilt es die 
Stadtbewohner:innen über die gesund
heitlichen Folgen des Klimawandels 
zu informieren und ihnen ausreichend 
Unterstützungsangebote bereitzustellen. 
Welche Vorkehrungen wir angesichts des 
Klimawandels zum Schutz der Stadtbe
wohner:innen treffen können und was in 
München diesbezüglich bereits passiert, 
möchten wir im diesjährigen Klimaherbst 
in den Blick nehmen.

Eng verwoben mit Fragen des klima
freundlichen Lebens in der Stadt sind 
Fragen der sozialen Gerechtigkeit, denn: 
Finanziell schwächer gestellte Men
schen sind zum einen den Folgen des 
Klimawandels stärker ausgesetzt – etwa 
aufgrund von kleinen, schlecht isolierten 

Wohnungen in dicht bebauten und be
fahrenen Gegenden. Zum anderen fehlen 
ihnen die Mittel, um sich an die Gegeben
heiten des Klimawandels anzupassen – 
z.B. durch Sanierungsmaßnahmen oder 
den Einbau von Klimaanlagen. Diese 
Benachteiligungen wiegen besonders 
schwer vor dem Hintergrund, dass jene, 
die sich diese Anpassungsmaßnahmen 
leisten können, in der Regel einen deut
lich höheren Ausstoß von Treibhausgasen 
verursachen. Im Klimaherbst möchten 
wir uns deshalb die Frage stellen, wie wir 
angesichts des Klimawandels allen Stadt
bewohner:innen ein bezahlbares und 
vor allem sicheres Wohnen und Leben 
ermöglichen können.

Fest steht: Die Klimakrise wird den ur
banen Raum und das Leben in ihm in 
vielerlei Hinsicht verändern. Um Men
schen aller Gesellschaftsbereiche, und 
insbesondere vulnerable Gruppen, bei 
dieser Transformation mitzunehmen und 
dabei deren individuelle Probleme und 
Bedürfnisse zu berücksichtigen, ist die 
Einbindung der Bürger:innen – also mehr 
Partizipation und Demokratisierung – 
unerlässlich. Wir fragen uns deshalb: 
Wie können solche Formen der niedrig
schwelligen Beteiligung aussehen, welche 
Maßnahmen haben sich in der Praxis 
bereits bewährt und wie lassen sich diese 
nachhaltig etablieren? Gutes Essen für Alle!
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8. Oktober   9–16 Uhr

Parkraum* 
Lebensraum 
Wie sieht die gemeinwohlorientierte Stadt aus?  
Wie wird öffentlicher Raum zum Lebensraum?  
Was kann unsere Stadt der Klimakrise entgegenstellen? 

An sechs verschiedenen Stellen in der Stadt werden Parkflächen umgenutzt, 
um alternative Entwürfe für die klima freundliche Stadt von morgen zu zeigen.
Die Veranstaltungen sind barrierefrei.
Mehr Infos unter: bayern.ecogood.org/termin/ParkraumLebensraum
 

Strukturen und Arten  
im Übergang von 
Lebensräumen
Von: GWÖ Bayern e.V, Reformhaus Mayr, 
Transition Woods gGmbH
Mit: Christoph Mandel,  
Sebastian Roth (Transition Woods), 
Reformhaus Mayr Team
Ort: Parkplätze Reformhaus Mayr,  
Bäckerstr. 4 

Das Reformhaus Mayr thematisiert zusammen mit 
Transition Woods in ihren  Projekten »Blühen
de Waldränder« sowie »Wespen & Hornissen im 
städtischen Umfeld«, dass die Klimakrise auch 
eine Krise der Arten vielfalt ist. Zu häufig werden 
wichtigen Lebensräumen und Arten fälschlicher
weise eine viel zu geringe Bedeutung beigemes
sen oder sie sogar als »überflüssig« oder »lästig« 
gesehen. Der Schutz der Arten sollte unser aller 
Anspruch sein!

Parkplatzumnutzung  
für die inklusive,  
klimaneutrale Stadt
Von: GWÖ Bayern e.V., IFUB*,  
Park Dein´ Park, Kraxlkollektiv, BUB e.V.  
Mit: Diverse Akteur:innen, Sport
pädagog:innen Ort: Waldeckstraße 60 
(Parkplatz ggü) (rollstuhlgerecht) 
Info: bayern.ecogood.org/termin/ 
ParkraumLebensraum

Die Klimakrise und die soziale Frage müssen zu
sammen gedacht und angegangen werden. Wie 
Parkplätze umgestaltet und sozial und inklusiv 
genutzt werden können, zeigen wir an diesem 
Aktionstag. Im Zentrum steht der Boulderblock 
»Dicker Hans« vom kraxlkollektiv, an dem unter 
professioneller Anleitung des BUB e.V. inklusi
ves Bouldern für ALLE angeboten wird. Weitere 
 inklusive Aktivitäten und der mobile Garten von 
Park Dein´Park runden die Veranstaltung ab.

Material als  
Ressource
Von: GWÖ Bayern e.V. und  
NEST Ecoarchitektur
MIt: Christina Risinger
Ort: Der genaue Veranstaltungsort wird 
auf unserer Webseite bekannt gegeben.
bayern.ecogood.org/termin/ 
ParkraumLebensraum

Das Team von NEST Ecoarchitektur legt den Fokus 
unseres PopUpSpace auf das Thema: Material als 
Ressource! Erfahren Sie, welchen Einfluss (Bau)
Materialien und konstruktionen auf den Energie
verbrauch, die CO²Emissionen und den Flächen
bedarf jedes:r Einzelnen sowie auf die weltweite 
Ressourcenverknappung haben. Wir zeigen im 
Gespräch mit Architekt:innen und Ingenieur:innen 
Möglichkeiten für einen zukunftssicheren Umgang 
und Einsatz von Materialien und Bauweisen auf.

 
38 % – Wie viel CO2  
steckt in Gebäuden?
Von: GWÖ Bayern e.V.,  
Greengineers GmbH
Mit: Nora Siebels
Ort: Brienner Straße 6  
(am Wittelsbacher Platz) (rollstuhlgerecht)

Wusstest du, dass der Bausektor 38% der globa
len CO²Emissionen ausmacht? Und was hat es 
mit dem sogenannten CO²Äquivalent und der 
grauen Energie auf sich? Bei uns erfährst du, wie 
viel CO² und wie viel Energie in Gebäuden steckt 
und welche Lebenszyklusphasen eines Gebäudes 
hier besonders ausschlaggebend sind: die Her
stellung der Materialien, die Nutzungsphase oder 
der Gebäudeabbruch. 

 
Direktrecycling  – 
 Baustelle als 
 Rohstoff lieferant
Selbstgemachte Möbel  
für Balkon und Parklet

Von: GWÖ Bayern e.V. und  
STUDIO | STADT | REGION  
Ort: Leonrodplatz
Info: www.studiostadtregion.de

Neben seinem großen Anteil am globalen CO²Aus
stoß ist der Bausektor auch für ca. 50 % des Abfall
volumens verantwortlich. Dabei könnte ein Teil 
davon direkt weiter verwendet werden. Bei diesem 
PopUpStore wollen wir auf das enorme Müllauf
kommen im Bausektor aufmerksam machen und 
gleichzeitig kreative Ansätze zeigen, wie die vor
handenen Baustellenabfälle direkt recycelt werden 
können, z.B. für selbstgebaute Möbel. Die Einsatz
möglichkeiten reichen vom Kleinmöbel für den 
Balkon bis zur raumgreifenden Installation für ein 
Parklet im öffentlichen Raum. Parklets sind proviso
rische Einbauten in Parkbuchten zur Steigerung der 
Aufenthaltsqualität und Aktivierung der Nachbar
schaft. Unter dem Motto Einfälle statt Abfälle zeigen 
wir Bauideen, geben Hinweise zur Materialbeschaf
fung und bieten Hilfestellung zur Vorbereitung für 
Parklets für das nächste Jahr.
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8. Oktober 14:30–17 Uhr

Selbstgemacht- 
Tauschmarkt mit dem 
Tauschkomplott
Selbermachen, Tauschen,  
Wissen Teilen

 

Von: Tauschkomplott e.V.
Ort: FRANZI Mucbook Clubhaus, 
 Schwanthalerstraße 57, München
Info: Facebook & Newsletter unter 
tauschkomplott.de

Selbermachen und Tauschen sind alther gebrachte 
lokale Erzeugungs und Konsumpraktiken, die 
man eher von Dorfgemeinschaften kennt – auf 
dem Weg zu einer klima freundlichen  Circular 
Economy, aber auch ein spannendes Element 
für den Lebensraum Stadt! Beim Selbst gemacht
Tauschmarkt können selbstgemachte Produkte 
untereinander getauscht werden – egal ob selbst 
eingekochtes, genähtes, gebasteltes, geerntetes 
… oder sogar Fähigkeiten. Auch wer (noch) nichts 
zum Tauschen hat, kann sich in der DIYBibliothek 
Inspiration holen, mit Selbermacher:innen Tipps 
austauschen oder selbst bei LiveDIYWorkshops 
mitmachen! Selbermachen kann die Umwelt 
schonen – und sorgt für mehr generationenüber
greifende Vernetzung untereinander in der Stadt. 
Ohne Anmeldung, mit oder ohne selbstgemachte 
Tauschprodukte vorbeikommen!

12. Oktober   17–19 Uhr

Gesundes Klima in  
meinem Stadtteil ist  
möglich – und wie?
Im Dialog über ein 
 gesundheits förderliches  
Raum und Wohn klima

Von: MAGs Mit: Irmtraud Lechner
Ort: Stadtteilladen Moosach,  
Dachauer Straße 270b (rollstuhlgerecht)
www.klimaherbst.de

Steigende Energie und Lebenshaltungskosten, 
überstandene Hitzetage im Sommer und Ausblick 
auf Heizkostensparen im Winter – so düster muss 
die Stimmung nicht sein! Sie erhalten einen Über
blick über das, was in München in Bezug auf Klima
anpassung und StadtteilGesundheitsförderung 
möglich ist. Diskutieren Sie mit uns über »kleine« 
Lösungsansätze in Ihrem persönlichen Wohnum
feld. Wir laden zur Ideensammlung für einen »so
lidarischen KlimaAktionsPlan« für Moosach ein: 
Welche Hitzeschutzmaßnahmen greifen im Som
mer (von Beschattung über kühlende Luftzüge bis 
hin zu einem Frühwarn und nachbarschaftlichen 
Unterstützungsnetzwerk)? Und was braucht es um
gekehrt im Winter, damit es in Moosach warm und 
angenehm ist, in jeder Hinsicht?

14. Oktober 17–19 Uhr

Unser Tag des  
guten Lebens
Workshop zur Planung des Tag  
des guten Lebens für München

Ort: FRANZI, Schwanthalerstr. 57 
Mit: Katharina Frese und Christina Pirner 
(Green City e.V.)

Wie würde es aussehen, wenn die Anwohner:in
nen das eigene Quartier selbst gestalten? Am 
»Tag des guten Lebens« wird der Verkehrs und 
Konsumraum in einen gemeinsamen Treffpunkt 
verwandelt. Straßen und Plätze werden zu einem 
großen gemeinschaftlichen Wohnzimmer un
ter freiem Himmel, wo Anwohner:innen eigene 
Konzepte ihres »guten Lebens« umsetzen. Alle 
Aktionen dürfen nur unter der Bedingung statt
finden, dass sie nicht kommerziell sind. Der Tag 
des guten Lebens wird seit 2013 in verschiedenen 
Quartieren in Köln von Bürger:innen für Bür
ger:innen durchgeführt. Green City e.V. möchte 
es auch in München umsetzen und sucht dafür 
Mitstreiter:innen. Im Workshop werden Ideen 
 gesammelt, wie so ein Tag des guten Lebens in 
München aussehen und zur Klimaresilienz Mün
chens beitragen kann.

14. Oktober   15–19 Uhr

»Orte des Wandels«  
Rundgang Isarvorstadt  
und Sendling
Auf den Spuren der klima
freundlichen Alternativen

Von: Commit e.V., Kulturzentrum LUISE 
Mit: Lena Schreiber, Anna  Dankowska 
Ort: Kulturzentrum LUISE, Spaziergang 
(rollstuhlgerecht nach Anmeldung)  
Info: ortedeswandels.de,  
instagram.com/orte_des_wandels  
Anmeldung bis 9.10.  
ortedeswandels@posteo.de  
Um eine Spende wird gebeten. 

Wandelt mit uns durch die Isarvorstadt und 
Sendling – zwei Stadtteile mit Geschichte, die in 
die Moderne aufbrechen. Doch wie sieht diese 
Moderne aus? Welche Akteur:innen setzen sich 
für ein klima und umweltschonendes, sozial
verträgliches Wirtschaften ein? Wir lernen sie 
kennen und kommen mit ihnen und mit den an
deren RundgangTeilnehmenden ins Gespräch. 
Vom Kulturzentrum LUISE aus spazieren wir an 
Orte mit Potential zu klima freundlichen Um
gestaltungen und mehr buntem Leben in der 
Stadt. Ihr dürft gespannt sein…  
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15. Oktober   10–13 Uhr

Die Postwachstums-
stadt
Vision einer anderen Stadt

Von: IFUB*  
Mit: Sarah Deuling und  Bernhard Kurz 
Ort: Isartorplatz 3, Rgb (nicht 
rollstuhlgerecht)
Info: www.ifub.de/postwachstum  
Anmeldung: baumireinhaus@ifub.de

I can’t get no satisfaction – immer höher, schnel
ler, weiter? Die Stadtplanung als Abbild unserer 
Gesellschaft hat das menschliche Maß aus den 
Augen verloren. Angesichts des Klimawandels, 
wachsender sozialer Krisen und Ressourcenver
knappung brauchen wir andere Visionen und Stra
tegien – denn das Konzept Stadt, wie wir es ken
nen, funktioniert nicht mehr. Einen Ansatz bildet 
hier die Postwachstumsökonomie.  Gemeinsam 
wollen wir mit euch in eine viel versprechende 
Zukunft schauen. Im Rahmen eines Impulsvortrags 
wird die Postwachstums ökonomie als Konzept er
läutert und im anschließenden Workshop gemein
sam Ideen und Lösungen  erarbeitet.

19. Oktober 19.30–21 Uhr 

Trudering im Wandel 
eine »TransitionTownInitiative« 
im Münchner Osten

Von: Münchner Volkshochschule 
Mit: Mitglieder der Initiative  
Ort: Kulturzentrum Trudering, Wasser
burger Landstr. 32 (rollstuhlgerecht)
Info: www.mvhs.de/klimaherbst 
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P123533  

Nach dem Vorbild der weltweit aktiven  
»TransitionTownBewegung« wurde im August 
2015 – als Folge der Truderinger Zukunftsge
spräche – »Trudering im Wandel« gegründet. 
Organisiert in einer Kerngruppe kommen unter
schiedliche Talente zusammen, um Ideen für den 
Klimaschutz im eigenen Stadtviertel umzusetzen. 
Handeln statt Zusehen ist das Motto, Nachhal
tigkeit im Alltag oder das Sparen von Ressourcen 
das Ziel. Akteur:innen der Initiative stellen die 
TransitionTownBewegung und eigene Projekte 
wie »Unverpackt und Plastikfrei« und die unlängst 
gegründete »SolarNachbarschaftshilfe« vor.

21. Oktober   12:15–13:45 Uhr

Shaere – Campus  
des Lebens 
Ein Zwischennutzungs projekt  
in Neuperlach

Von: Münchner Volkshochschule  
Mit: Mitwirkenden der Initiative 
Treffpunkt: Shaere, FritzSchäfferStr. 9 
(nicht barrierefrei) Info: www.mvhs.de/
klimaherbst Anmeldung: www.mvhs.de 
oder (089) 480066239, Kursnr. P123530  
Kosten: 14 € (inkl. Mittagessen)

In Neuperlach entsteht der »Campus des Lebens«  
zum Mitmachen, Mitgestalten, Nachdenken 
und Neudenken. Auf über 40 000 qm versam
meln sich Künstler:innen, Bildungsinteressierte, 
Schüler:innen, Lehrer:innen, Menschen jeden Al
ters, um diesen Ort zu »bespielen«. Das ehema
lige Bürogebäude mit unterschiedlichen Räumen, 
Innenhöfen und Vorplätzen eröffnet groß artige 
Möglichkeiten der Entfaltung für Themen aus 
Sozialem, Kunst und Kultur. Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz stehen im Zentrum des Projekts. 
Führung, Podiumsdiskussion und gemeinsames 
Mittagessen aus »geretteten« Lebensmitteln des 
Projekts Community Kitchen.

24. Oktober   19–21 Uhr

Klimaschutz ist 
 Gesundheitsschutz
Lebensraum München

 

Von: ProtectthePlanet + viele andere  
Mit: PD Dr. med. Christian Schulz (Ober
arzt Rechts der Isar, GF Dt. Allianz Klima
wandel und Gesundheit)  
Ort: münchner zukunftssalon,  
Waltherstr. 29 Rgb. + Online  
Info & Anmeldung:  
www.protecttheplanet.de/events

Gesundheitliche Folgen der Klimakrise sind zahl
reich, gerade in Städten: Stark steigende Zahlen 
von Hitzetoten und Herz und Kreislaufbeschwer
den, frühere und länger andauernde  Allergien, 
vermehrte Fälle von Hautkrebs, erschwerte 
Wundheilung sind die Folgen. Menschen soll
ten sich selber schützen, viel trinken, im Schat
ten bleiben … doch für viele VorGeschädigte 
mit Dia betes oder Herzproblemen sind solche 
Empfehlungen wohlfeil. »Jeder dritte Todesfall 
bei Hitze ist dem Klimawandel zuzuschreiben. 
Deutschland ist besonders betroffen«, so eine 
Studie aus dem Jahr 2021. Andere Städte haben 
»HitzeAktionspläne« – München nicht. In der 
Veranstaltung mit anschließender Diskussion geht 
es darum, was München tun kann und muss.

27. Oktober   19–21 Uhr

»Klima« geht nur  
mit  Bürger:innen 
Wie andere Kommunen ihre 
 Einwohner:innen einbeziehen

 

Von: ProtectthePlanet,  
Münchner Initiative Nachhaltigkeit, u.a. 
Mit: Ragnhild Soerensen  
(ChangingCities, Berlin) u.a. 
Ort: münchner zukunftssalon + Online
Info & Anmeldung:  
www.protecttheplanet.de/events

In langen Sitzungen wird im Rathaus über  
»Klima« verhandelt – von den Beschlüssen  
erfahren die Münchner:innen meist wenig.  
Die Mitmach Kampagne der Stadt ist unbekannt.  
Zu wenig Gedanken machen sich die Verant
wortlichen, wie die Menschen informiert, ak
tiviert, beteiligt werden müssen – bevor Ent
scheidungen getroffen werden. Dass es besser 
gehen kann, zeigen  Erfahrungen aus anderen 
Städten, z.B. die »Energie wender« in Ludwigs
burg, die Beteiligungs Kampagnen Wuppertals, 
usw.  Vorgestellt wird heute die Einbeziehung von 
 »Kiez«Anwohner:innen in Berlin. 
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7. – 26. Oktober 
Dienstag – Sonntag 11-17 Uhr 
Donnerstag 11 – 20 Uhr

Wege in die  
Zukunft –  
für Dich und  
die Welt

Wanderausstellung 

Von: Referat für Klima und Umweltschutz 
der Landeshauptstadt München,  
zur Verfügung gestellt von  
RENN.mitte und RENN.süd
Mit: Vertreter:innen verschiedener 
Münchner Organisationen und Uwe Pohl 
(Commit to Partnership e.V. München) als 
Guide für Schulklassen auf Anfrage und 
nach Verfügbarkeit
Ort: FRANZI – ein MUCBOOK Clubhaus, 
Schwanthalerstraße 57 (rollstuhlgerecht)
Infos zur Ausstellung, allen beteiligten 
Akteur:innen, weiteren Terminen und An
meldungen für Schulklassen unter  
www.muenchen.de/rku/klimaherbst

Das Referat für Klima und Umweltschutz 
 präsentiert den Besucher:innen diese Ausstellung 
mit informativen Texten, anschaulichen Objek
ten, vielen kurzen Videos und einem Check des 
eigenen ökologischen Fußabdrucks. Auf kurzwei
lige Weise wird Kindern ab 10 Jahren, Jugend
lichen und Erwachsenen in sechs verschiedenen 
 Themen feldern ein Einstieg in eine klimafreund
liche Lebensweise ermöglicht und darüber in
formiert, wie der persönliche Lebensstil mit den 
Herausforderungen einer global nachhaltigen 
Entwicklung zusammenhängt.

Viele verschiedene Münchner Organisationen stellen ihre aktuellen  
Projekte in der Ausstellung vor. An den folgenden Terminen kannst  
du im persönlichen Gespräch mit aktiven Mitgliedern noch mehr  
über ihre Arbeit für das Klima erfahren: 

Freitag, 7. Oktober 15–17 Uhr 

»Grün rund ums Gebäude«
das Green CityBegrünungsbüro 
und grüne Förderprogramme der 
Landeshauptstadt München 
(Cornelia Leupold und Wolfgang 
Heidenreich, Referat für Klima 
und Umweltschutz/Green City e.V.)

Samstag, 8. Oktober 14–15 Uhr 

»Future Calling«: die Zu-
kunft liegt in deiner Hand!
Einführung in ein innovatives  
Bildungsspiel
(Marc Haug, Münchner  
UmweltZentrum e.V./Öko
logisches Bildungszentrum (ÖBZ))

Sonntag, 9. Oktober 13–16 Uhr

»Reparieren statt  
Wegwerfen – In München 
ganz einfach.« 
Einblicke in die bunte und dynami
sche Münchner ReparaturSzene 
(Elisabeth Redler, Repair Café im 
Haus der Eigenarbeit – HEI)

Mittwoch, 12. Oktober 16–17 Uhr

»Konsum erforschen,  
Lebensstile gestalten,  
Klima schützen«
Bildung für nachhaltige  
Entwicklung für Kinder und  
Jugendliche in München 
(Steffi Kreuzinger, Ökoprojekt  
MobilSpiel e.V.)

Donnerstag, 13. Oktober 17–19 Uhr

»Die Gemeinwohlökonomie 
als Wirtschaftsmodell,  
welches die SDGs mitdenkt«
Impuls mit anschließender  
Gesprächsrunde 
(Benedikt Empl,  
Gemeinwohlökonomie e.V.)

Freitag 14. Oktober 16–17 Uhr

»Mit Naturgespür  
in die Zukunft«
Was macht der LBV in München?
(Randi Würth, Landesbund  
für  Vogelschutz in Bayern e.V.)

Samstag, 15. Oktober 11–13 Uhr

»Mit Lastenrädern den 
Alltag nachhaltig gestalten" 
(Regina Rothweiler,  
Lastenradl München e.V.)

Samstag, 15. Oktober 14–15 Uhr

»Wie ist regionale, saisonale, 
ökologische Ernährung in 
der Stadt möglich?«
Mitmach und Gesprächsrunde  
für Kinder und Erwachsene
(Stephanie Hirn, Kartoffel
kombinat  – der Verein e.V.)
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Energie & Bauen
Weite
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Sonntag, 16. Oktober 15-17 Uhr

»Was würdest du fürs 
Klima tun, wenn es alle 
anderen auch tun würden?«
Die Macht sozialer Normen 
(Elisabeth Frank,  
Parents4Future München)

Mittwoch, 19. Oktober 15–17 Uhr

»Ernährungswende jetzt!  
Wo stehen wir in München?«
(Maria Bär, Münchner 
 Ernährungsrat e.V.)

Donnerstag, 20. Oktober 17–19 Uhr

»Kreislaufwirtschaft  
für alle«
Klimafreundliches Miteinander 
durch Kreislaufschränke 
(Hannah Patalong,  
Kreislaufschränke e.V.)

Freitag 21. Oktober 16–17 Uhr

»Starke Netzwerke  
für einen zirkulären  
Wandel in München«
(Andrea Schneller und Evelyn 
 Weininger, Circular Munich e.V./ 
Referat für Klima und Umweltschutz)

Samstag, 22. Oktober 13–14:30 Uhr

»Tiny Living in München – 
das gute Leben kostet  
nicht die Welt«
(Felicia Rief, Tiny PopUp Pullach)

Sonntag, 23. Oktober 14–15 Uhr

»Wie ist regionale,  
saisonale, ökologische 
Ernährung in der Stadt 
möglich?«
Mitmach und Gesprächsrunde  
für Kinder und Erwachsene 
(Caroline Decker, Kartoffel
kombinat  – der Verein e.V.)

Dienstag, 25. Oktober 16–17 Uhr 

»Zirkuläre Quartiere –  
Ansatzpunkte für  
gesellschaftliche  
Transformation« 
(Andrea Schneller – Circular Mu
nich e.V., Sina Taubmann – rehab 
republic e.V., Ulrich Mössner – 
Münchner Initiative Nachhaltigkeit  – 
MIN, HansSauerStiftung)

Dafür, dass die Städte einen so   
massiven Ausstoß an Treibhausgasen 
 verursachen (> Seite 10 ff.), tragen sie 
bisher vergleichs weise wenig zum  
Umstieg auf regenerative Energiequellen 
bei. Dies muss sich in Zukunft ändern, 
wenn wir die gesetzten Klimaziele errei
chen möchten – die Energiewende be
trifft die gesamte Stadt. Im Klimaherbst 
möchten wir uns deshalb fragen: Was tut 
München bereits für die Umstellung auf 
erneuerbare Energien? Wo gibt es noch 
Nachholbedarf? Und wie kann jede:r 
Einzelne von uns den eigenen Energie
bedarf  reduzieren und aus erneuerbaren 
Quellen schöpfen?

Ein großer Teil der Treibhausgas
emissionen von Städten entsteht im 
Bereich der Wärmeversorgung. Deshalb 
stellt sich in Sachen urbane Wärmewende 
die dringliche Frage, wie wir den Anteil 
von erneuerbaren Energien und auch Ab
wärme bei der Wärmeversorgung steigern 
können. In München birgt insbesondere 
die Geothermie große Potenziale: Stadt 
und Region haben tief unter der Erde 
einen riesigen Vorrat an heißem Thermal
wasser, der zur Erzeugung von umwelt
freundlicher Fernwärme und somit zum 
Heizen und sogar zur Stromerzeugung 
genutzt werden kann. Gleichzeitig gibt 
es Gebiete, die sich aus unterschiedli
chen Gründen nicht für den Anschluss an 
die Fernwärme eignen, in denen ande
re Lösungen gefunden werden müssen. 
Welche Chancen und Herausforde
rungen regenerative Energiequellen bei 

der Erzeugung von Wärme für die Stadt 
München bereithalten, darüber möchten 
wir im Münchner Klimaherbst in den Aus
tausch kommen.

Insgesamt besteht im Gebäudesektor 
und insbesondere im Bereich der Ge
bäudesanierung ein riesiger Hebel zur 
Realisierung der urbanen Energiewende. 
Um das ambitionierte Ziel der Bundes
regierung – ein weitestgehend klima
neutraler Gebäudesektor bis 2035 – 
 erreichen zu können, müsste sich die 
jährliche Sanierungsrate von unter einem 
auf über zwei Prozent mehr als verdop
peln. Dies ist aber vor allem in Städten 
eine Heraus forderung. Hier profitieren 
aufgrund des hohen Anteils an Mietver
hältnissen Eigentümer:innen oftmals 
nicht direkt von Sanierungsmaßnahmen 
bzw. liegt die Entscheidungsgewalt über 
Sanierungsmaßnahmen nicht bei den Be
wohner:innen von Gebäuden, die davon 
direkt profitieren würden. Dadurch sind 
die Anreize für energetische Sanierun
gen eher gering und es bedarf politischer 
Eingriffe. Dasselbe gilt für die Bestückung 
der Dächer mit Solaranlagen – auch hier 
fallen Investor:innen und Profiteur:innen 
meist auseinander und Mieterstrom
modelle o.Ä. sind notwendig und müssen 
politisch gefördert werden.

Im Klimaherbst stellen wir uns die Fragen, 
mit welchen Maßnahmen das  gelingen 
kann und wie wir alle Menschen bei der 
Energiewende im Gebäude bereich mit
nehmen können.
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11. Oktober    19–21 Uhr 

Klimaneutrales 
 Moos ach! 
Utopie oder erreichbares Ziel?

 

Von: Stadtsanierung Moosach, MVHS 
 Moosach Mit: Expert:innen und Fach
leuten aus den Bereichen Energiewende 
und Stadtsanierung  
Ort: Pelkovenschlössl (rollstuhlgerecht)  
Info: www.stadtsanierungmoosach.de 
und www.mvhs.de  
Anmeldung erwünscht:  
 info@stadtsanierungmoosach.de

Auftakt der Energie & Nachhaltigkeitswoche  
der Stadtsanierung Moosach. 
Die Energiewende ist ein Schlüsselziel der Stadt
sanierung Moosach, sei es über den Ausbau der 
Fernwärme, Anreize für den Rückbau von Öl & 
Gasheizungen, zusätzliche Photovoltaik auf den 
Dächern oder die Sanierung und Dämmung von 
Bestandsgebäuden. Zudem kann jede:r Einzelne 
dazu beitragen, dass Moosach klimaneutral wird – 
dieser Abend soll aufzeigen wie!  
Komm ins Gespräch mit Expert:innen aus 
 verschiedenen Bereichen.

11. Oktober   18:30–19:30 Uhr 

München schafft  
die Ölheizung ab
Welchen Beitrag dazu kann  
die PV leisten?

OnlineVeranstaltung 
Von: Bauzentrum München, MVHS Süd  
Mit: Dr. Andreas Horn (Photovoltaik 
Experte) Info: www.mvhs.de/klimaherbst 
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P326102 

Der Umbau der Wärmeversorgung weg von Öl und 
Gas stellt viele vor große Herausforderungen. 
Meist werden Wärmepumpen als Ersatz vorge
schlagen, oft in Kombination mit einer Photo
voltaikAnlage (PV). Doch bekanntlich liefert die 
Sonne im Sommer reichlich Solarstrom, im Winter 
allerdings ist Solarenergie rar. Mit dem über
schüssigen Solarstrom im Sommer kann elegant 
die sommerliche Warmwasserversorgung bereit
gestellt werden. Für den Wärmestrombedarf im 
Winter können PVAnlagen für »Winterstrom« 
optimiert werden. Besonders wichtig sind groß 
dimensionierte HeizungsPufferspeicher, die 
mit günstigem Strom aus PV (und Wind) Über
schussstrom beladen werden. 

 
12. Oktober   18:3019:30 Uhr

Ihr Weg zum 
 Effizienz haus

Von: Bauzentrum München, MVHS West 
Mit: Gesa Lenhardt (Architektin &  
Energie beraterin)
Ort: MVHS West, Bäckerstraße 14  
Info: www.mvhs.de/klimaherbst
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 48006 6576, Kursnr. P326106

Ob Neubau oder Bestandssanierung: Wir wün
schen uns bezahlbaren Wohnraum mit zukunfts
fähiger Technik. Schon bei den Herstellungs
kosten kann im besten Fall durch Fördermittel 
eine spürbare Entlastung der Bauherr:innen 
erreicht werden. Zum Gelingen dieses Vor
habens ist ein tragfähiges, mit den beteilig
ten Fachplaner:innen gemeinsam entwickeltes 
Konzept unabdingbar. Der Vortrag bietet Ori
entierung zu den dafür notwendigen Schritten 
und stellt  anschaulich dar, welche Aufgaben 
den  Bauherr:innen dabei zukommen und welche 
 Hilfen ihnen zur Verfügung stehen.

13. Oktober   1819 Uhr

Was ist der Nutzen eines 
PV-Speichers für eine 
Solarstromanlage?

OnlineVeranstaltung 
Von: Bauzentrum München
Mit: KlausPeter Rosenthal ( DiplIng für 
Elektrotechnik) Info & Anmeldung:  
veranstaltungen.muenchen.de/ 
bauzentrum 

Batteriespeicher erweitern die klassische 
Solarstrom anlage, die aus PVPaneelen und einem 
Wechselrichter (Inverter) besteht. Der PVSpeicher 
erlaubt es, die am Tage erzeugte überschüssige 
elektrische Energie auch in der Nacht und am fol
genden Morgen zur Verfügung zu stellen. Auf dem 
Markt sind derzeit drei verschiedene Typen von Bat
teriespeichern erhältlich. Für ihre Auswahl werden 
den Teilnehmenden Kriterien an die Hand gegeben 
und erläutert, ob und in welchem Umfang PVSpei
cher für eine Notstromversorgung einsetzbar sind. 
Tipps für den Erwerb und die richtige Dimensionie
rung einer PVAnlage runden die Veranstaltung ab.

14. Oktober   13–18 Uhr

1. Moosacher  Energie- & 
Nach haltigkeits-Messe
Abschluss der Energie & Nach
haltigkeitswoche der Stadt
sanierung Moosach

Von: Stadtsanierung Moosach  
Mit: Stadtteilmanagement Moosach & 
Kooperationspartner:innen Ort: Freifläche 
vor dem Pelkovenschlössl, Moosacher St.
MartinsPlatz 2 (rollstuhlgerecht)  
Info: www.stadtsanierungmoosach.de

Die Stadtsanierung Moosach präsentiert die erste 
Moos acher Energie & NachhaltigkeitsMesse 
auf der Wiese vor dem Pelkovenschlössl! Tauche 
ein ins Thema, triff alle maßgeblichen Akteure 
und ausgewiesene Expert:innen auf einem Fleck, 
sammle Praxistipps, lass dich beraten und lerne 
Gleichgesinnte aus lokalen Initiativen kennen.  
Mit dabei:
1) Lokale Handwerksbetriebe und Energie  
 berater:innen (Energiewende zum Anfassen)
2) Städtische/staatliche Akteur:innen (Infos,Förde 
  rung, Eigentümer:innenAnsprache/Aktivierung)
3) Lokale Akteur:innen aus dem Nachhaltigkeits 
 bereich (Markt der MitMachMöglichkeiten)
Bei schlechtem Wetter werden die Angebote  
z.T. in die Räume des Pelkoven schlössls verlegt.

14. Oktober   18:30–20 Uhr

Moosach ist 
 Sanierungsgebiet
Welche Vorteile haben Sie von 
energetischer Stadt sanierung?

Von: Münchner Volkshochschule, 
Münchner Gesellschaft für Stadterneu
erung Mit: Martin KaltenhauserBarth 
Ort: MVHS in Moosach, Baubergerstr. 6a 
(rollstuhlgerecht) Info: www.mvhs.de/
klimaherbst Anmeldung: www.mvhs.de 
oder (089) 480066239, Kursnr. P122368

Seit Anfang 2021 sind wesentliche Teile Moosachs 
Sanierungsgebiet. Neben Themen wie Städtebau 
und öffentlichen Grünflächen spielt auch der 
Klimaschutz eine wichtige Rolle. Erfahre, welche 
Beratungsangebote und Fördermöglichkeiten es 
für die energetische Sanierung Ihrer Immobilie im 
Sanierungsgebiet gibt.
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14. Oktober   15:30–17 Uhr

High-Tech in  
historischem Gebäude
Führung durch das Laufwasser
kraftwerk Isarwerk 2

Von: MVHS, Stadtwerke München  
Mit: Angelika Magerl Treffpunkt: Laufwas
serkraftwerk Isarwerk 2 (großes Stahltor 
im Bereich des Unterwassers), Isarauen 4 
(nicht barrierefrei)  
Info: www.mvhs.de/klimaherbst  
Anmeldung: www.mvhs.de oder (089) 
480066239, Kursnr. P321402 Kosten: 9 €

Seit 1923 erzeugt das Laufwasserkraftwerk am 
Flaucher aus dem Wasser des Isarkanals um
weltfreundlichen Strom für städtische Haushal
te. Im Rahmen der »Ausbauoffensive Erneuer
bare Energien« modernisierten die Stadtwerke 
München das historische Wasserkraftwerk. Seit 
2010 erzeugen vier KaplanTurbinen mit einer 
Gesamtleistung von 2 500 Kilowatt Strom für 
6 000  Münchner Haushalte. Eine Referentin führt 
im Auftrag der Stadtwerke München durch die 
Anlagen und erklärt die Funktionsweise.

15. Oktober   14–17 Uhr

Solar-Nachmittag: 
Wie kann ich selber 
Strom herstellen?
Mit einem SolarModul auf meinem 
Balkon oder dem Dach?

Mit: freiwilligen Reparateur:innen  
aus dem Stadtteil  
Ort: MohrVilla Freimann/Kunstwerkstatt 
und Garten (rollstuhlgerecht)
Info: www.mohrvilla.de  
Anmeldung: treffpunkt@mohrvilla.de 

Ziel des Nachmittags ist es, praktische Kenntnisse 
und Erfahrungen zur Solartechnik zu vermitteln. 
Nach einer kurzen Einführung in die physikali
schen Grundlagen der Solartechnik werden kleine 
Experimente gezeigt. Einige in Betrieb befindli
che Anlagen werden als Fallbeispiele vorgestellt. 
Im Anschluss an die Experimente wird darüber 
informiert, wie man Solartechnik für die Ener
giegewinnung bei sich zu Hause nutzen kann, wo 
man sich beraten oder fördern lassen kann und 
es werden andere praktische Handlungsempfeh
lungen und Anregungen gegeben.
Die MohrVilla bietet am selben Tag auch  
weitere Angebote, um den Lebensraum Stadt 
klima freundlich und nachhaltig zu gestalten.  
Ab 10 Uhr findet das ReparaturCafé und  
das Community Gardening Projekt »MohrVilla 
pflanzt an« statt.

18. Oktober   18–19 Uhr

Flexibel nutzbare 
 Grundrisse
Mehr Raum auf weniger 
 Quadratmeter

OnlineVeranstaltung 
Von: Bauzentrum München
Mit: Sabine Healey (Architektin)
Info: veranstaltungen.muenchen.de/
bauzentrum

In Regionen wie München sind Flächen knapp 
und teuer sowie die Preise bei Neuvermietungen 
hoch. Daher ist es oft nicht ohne weiteres mög
lich, bei veränderten Lebenslagen in eine passen
de (das kann auch heißen: kleinere) Wohnung um
zuziehen. Umso wichtiger ist es, dass Wohnraum 
auch ohne großen Umbau für unterschiedliche 
Lebenslagen geeignet ist. Die Veranstaltung bietet 
einen beispielhaften Überblick, mit welchen Mög
lichkeiten sich Häuser und Wohnungen variabel 
nutzbar gestalten lassen.

19. Oktober   17–19 Uhr

Strom erzeugen auf 
dem eigenen Balkon

OnlineVeranstaltung 
Von: Bauzentrum München  
Mit: Janko Kroschl (DiplIng für  
Elektrotechnik)  
Info & Anmeldung:
veranstaltungen.muenchen.de/ 
bauzentrum

Steckbare Solaranlagen können auf dem Balkon 
oder dem Dach montiert und betrieben werden 
und haben eine Leistungsbegrenzung von 600 Watt, 
welche durch den Wechselrichter bestimmt wird. 
Dieser speist den Strom in das Stromnetz der Woh
nung oder des Eigenheims. Es kann aber auch eine 
höhere Modulleistung installiert werden. Wie das 
geht und wie viel Strom sich »ernten« lässt, wird in 
dieser Veranstaltung erläutert. Je nach Strombedarf 
kann die BalkonSolaranlage 5 bis 20 Prozent des 
Stromverbrauchs abdecken. Im Vortrag erfahren die 
Teilnehmenden, was bei steckbaren Solaranlagen 
zu beachten ist, damit diese sicher und dauerhaft 
funktionieren.

19. Oktober   18–20 Uhr

Umweltfreundliche 
Wärme
Führung durch das  
Geo thermieHeizwerk Freiham

Von: Münchner Volkshochschule,  
Stadtwerke München GmbH  
Mit: Angelika Magerl  
Treffpunkt: Geothermie Freiham,  
Bodenseestr./Ecke HansSteinkohlStr. 
(nicht barrierefrei)
Info: www.mvhs.de/klimaherbst
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P321406 
 Kosten: 9 €

Die Geothermieanlage Freiham ist das erste  
Element der SWM FernwärmeVision. Seit Herbst 
2016 deckt es die Grundlast des Wärmebedarfs 
des neu entstehenden Stadtteils Freiham sowie 
benachbarter Gebiete im Münchner Westen. Hier 
wird heißes Wasser mit 90 °C aus 2 500 Metern 
Tiefe nach oben gepumpt. Eine Referentin führt 
im Auftrag der Stadtwerke München durch die 
Anlagen und erklärt die Funktionsweise.



4948PROGRAMM PROGRAMM

22. Oktober   10–17 Uhr

Experiment 
Bürger:innen rat
 
Wie bekommen wir 
Photovoltaik auf 
 Münchens Dächer?
 

Von: FriedrichEbertStiftung Bayern, 
Meeting Democracy, Münchner Volks
hochschule, Netzwerk Klimaherbst e.V., 
Münchner Initiative Nachhaltigkeit 
Ort: MVHS Ost, ClaudiusKellerStraße 7 
(rollstuhlgerecht)
Info & Anmeldung: www.klimaherbst.de/ 
experimentbuergerinnenrat2022 

 
Erneuerbare Energie selbst erzeugen statt Strom 
teuer einzukaufen – dieser Gedanke steckt für die 
Kommune ebenso wie für Privatpersonen hin
ter der Nutzung von Photovoltaik. Ihr Einsatz auf 
Münchens Dächern wäre ein wichtiger Schritt hin 
zur Klimaneutralität der Stadt, die 2035 erreicht 
sein soll. Dabei stellen sich folgende Fragen: 
Welche Unterstützung wird für den Ausbau von 
Photo voltaikAnlagen benötigt? Was muss ge
schehen, damit die Bürger:innen, die Stadt, die 
Unternehmen gemeinsam handeln? Soll es eine 
Pflicht zur Installation von Photovoltaik auf den 
Hausdächern geben?

Fragen wie diese sollen bei dem »Experiment 
Bürger:innenrat« erörtert und als Empfehlungen 
gemeinsam entschieden und dann an die Stadt 
weitergegeben werden. Da Mehrfamilienhäuser 
in München ein großes Ausbaupotential haben, 
wird ein besonderes Augenmerk auf das  
Modell »Mieterstrom« gelegt.

Neben der inhaltlichen Auseinandersetzung  
will die Veranstaltung zugleich das  
Beteiligungsformat »Bürger*innenRat«  
vorstellen und erproben.

25. Oktober   19–20:30 Uhr

Klimaneutralität 
mittels energetischer 
Sanierung, Fernwärme 
und Photovoltaik – 
geht das?

Von: Münchner Gesellschaft für Stadt
erneuerung (MGS) Mit: Martin Kaltenhauser 
Barth (Dipl. Wirtschaftsingenieur (FH)) 
Ort: Quidde35 – Raum für Stadtsanierung, 
Quiddestr. 35 (rollstuhlgerecht)
Info: www.stadtsanierungneuperlach.de

Wie kann mittels energetischer Gebäudesanie
rung, der Optimierung von Fernwärmeanschlüs
sen und durch Photovoltaik ein klima neutrales 
Neuperlach entwickelt werden? Im Vortrag 
werden Konzepte energetischer Sanierungen 
und deren praktische Umsetzung aufgezeigt; 
insbesondere auch für Photovoltaikanlagen auf 
den Dächern der Neuperlacher Geschosswoh
nungsbauten. Zudem werden Fördermittel und 
Betreiber konzepte für Solarstrom vorgestellt.

26. Oktober   18:30–19:30 Uhr

Fossilfrei heizen  
im Altbau 
Solarenergie und Wärmepumpe

OnlineVeranstaltung Von: Bauzentrum 
München, MVHS, ÖBZ Mit: Rudi Seibt  
(Planer und Sachverständiger) 
Info: www.mvhs.de/klimaherbst  
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P326202

Unsere Energiezukunft wird noch elektrischer. 
Aktuelle Wärmepumpen bieten unschädliche 
Kältemittel und höhere Effizienz als LuftWärme
pumpen, inzwischen auch mit Vorlauftemperatu
ren über 60 °C trotz Frost. Alte Radiatoren sind 
daher kein Problem mehr, auch wenn Flächen
heizungen komfortabler sind. Der Vortrag löst Be
fürchtungen bei alter Ausstattung auf und zeigt, 
wie Haus und bestehendes Heizungsnetz mit Luft 
als Energiequelle und Solarstrom zusammen
wirken. Ein Parforceritt durch die Heizvariante 
Wärmepumpe mit PVAnlage.
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26. Oktober   18–19:30 Uhr

Nachhaltiges Bauen  
und Leben in Wohn- 
bau genossenschaften
Führung durch das Haus RIOriem 
der wagnis und WOGENO eG

Von: mitbauzentrale münchen
Mit: Lena Skublics Ort: RIOriem,  
WillyBrandtAllee 30, Messestadt Ost 
(rollstuhlgerecht) Info: bit.ly/3NQzt4n 
Anmeldung:  
info@mitbauzentralemuenchen.de 

Erlebt mit uns das zukunftsfähige Haus RIOriem: 
Auf 5 Stockwerken wohnen hier in 150 Wohnun
gen Menschen aller Alters und Einkommensgrup
pen. Sie teilen unter anderem GästeApparte
ments, Gemeinschaftsräume und Dachterrassen 
miteinander. Diverse SharingFahrzeuge stehen in 
der Mobilitätsstation bereit. Das Gebäude besteht 
größtenteils aus Massivholz und nutzt vorwiegend 
grüne Energien. Auf dem Dach ist eine Photovol
taikAnlage installiert, die über das Jahr verteilt 
75 % der benötigten Energie im Haus erzeugen 
soll. Energie für Warmwasser & Heizung liefert 
eine GeothermieAnlage. Die Bewohnerschaft 
gibt uns Einblicke in das Leben der Zukunft.

27. Oktober   18–19 Uhr

Solarthermie versus 
Photovoltaik

OnlineVeranstaltung
Von: Bauzentrum München
Mit: Çiğdem Şanalmiş (Solarteurin  
und Energieberaterin)
Info & Anmeldung:  
veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum

Mit der Kraft der Sonne lassen sich unterschied
liche Formen von Energie erzeugen: Elektrische 
Energie mit Hilfe der Photovoltaik (PV) oder aber 
Wärme für die Heizung und Warmwasserver
sorgung durch solarthermische Kollektoren. Als 
weitere Möglichkeit kann auch nicht verbrauchter 
oder eingespeister PVStrom sekundär für die Er
zeugung von Wärme genutzt werden. Stehen die
se Technologien also in Konkurrenz zueinander? 
Welche Technik beziehungsweise welche Kom
bination lohnt sich wirklich? Damit Sie dem Ziel 
der eigenständigen Energieversorgung näherkom
men, werden im Vortrag diese und andere Fragen 
 erläutert und beantwortet.

29. Oktober 1315 Uhr

Ein schonender 
 Umgang mit unseren 
Ressourcen 
Das große Ganze im Tiny House

  

Von und Mit: Tiny PopUp Pullach 
Ort: Tiny PopUp Pullach, Marienstr. 9, 
82049 Pullach (3 Min. von der SBahn 
Station Großhesselohe entfernt bzw. 
Tramhaltestelle Großhesseloher Brücke)
Kosten: 5€, 3€ ermäßigt 

Felicia und Jonas vom Tiny PopUp München 
Pullach leben seit über drei Jahren im Tiny 
House und machen Umweltlösungen durch ihr 
 Projekt erlebbar. Von der Nutzung der Sonne 
für Wärme und Strom über grauwassergeführte 
Fassaden begrünung bis hin zur Schonung unse
rer lebens wichtigen Ressourcen Wasser, Energie 
und  Boden: Was können wir von einem mini
malistischen Leben im Tiny House auf unseren 
Alltag übertragen? Und wo könnte Tiny Living im 
urbanen Bereich ein Gewinn sein für Gesellschaft 
und Umwelt? Felicia und Jonas stellen ihr Projekt 
vor und erzählen von ihren Lösungen im Kleinen, 
die das große Ganze im Blick haben.

Natur in der Stadt 

Die Stadt ist nicht nur Lebensraum für 
Menschen, sie ist und soll auch weiter
hin Lebensraum für Pflanzen und Tiere 
sein. Unter dem Themenschwerpunkt 
» Natur in der Stadt« beschäftigen wir 
uns deshalb mit allem, was in der Stadt 
neben den Menschen noch so wächst und 
lebt – sei es unbemerkt am Straßenrand 
oder in Szene gesetzt auf Dachgärten und 
in Parks. 

Die ältesten Lebewesen in jeder Stadt 
sind Bäume – viele Arten werden mehre
re hundert Jahre alt. So gibt es auch 
in München viele Bäume, die  einiges 
zu erzählen hätten. Die Münchner 
»Baumschutz verordnung« schützt Bäume 
ab einer  bestimmten Größe – doch wie 
wird gewährleistet, dass auch genügend 
neue Bäume gepflanzt werden? Es gibt 
 kreative Ideen, Bäume in asphaltierte 
Straßen zu holen: von der bepflanzten 
Ape bis hin zur Wanderbaumallee gibt es 
viele Möglichkeiten zum Nachahmen und 
 Mit machen für Münchner:innen.

Bäume, Parkanlagen, Stadtbäche, urba
ne Gärten, begrünte Dachflächen und 
Fassaden erfüllen wichtige Funktionen 
im urbanen Raum – nicht nur für das 
Stadtbild, die Lebensqualität und die 
Gesundheit der Bewohner:innen, son
dern auch für den Klimaschutz und die 
Klimawandel anpassung. Die sogenann
te »grünblaue Infrastruktur« schafft 
Versickerungsflächen und beugt somit 

Überschwemmungen vor, sie bindet 
Treibhausgase und Feinstaub, schützt vor 
Hitze, sorgt für Abkühlung, Lärmdäm
mung und eine  bessere Luftqualität. 

Trotz dieser vielen positiven Effekte 
fehlt es in Städten oft an natürlichen 
und naturnahen Orten, was vor allem mit 
Konflikten in der Flächennutzung zusam
menhängt: Während die Klimakrise vor
anschreitet, wächst Münchens Bevölke
rung und somit der Bedarf an Wohn und 
Gewerbegebäuden stetig an. Wie können 
wir in Zukunft mit solchen Nutzungs und 
Zielkonflikten umgehen? Welche Lösungs
ansätze gibt es bereits und wie lassen 
sich diese in die Breite tragen?

Der Erhalt und Ausbau von urba
nen Grünflächen dient dabei nicht 
nur den menschlichen, sondern auch 
den tierischen Stadtbewohner:innen. 
Interessanter weise findet man in man
chen Stadtparks sogar eine größere 
Artenvielfalt als auf dem Land, da land
wirtschaftliche Mono kulturen weni
ger vielfältigen Lebens raum bieten. Im 
Klimaherbst möchten wir uns deshalb 
auch fragen: Wie können wir diese städ
tische Artenvielfalt schützen und wildle
benden Tieren auch in Zeiten des Klima
wandels städtische Lebensräume bieten? 
Welche Rolle kommt Städteplaner:innen 
dabei zu und was kann jede:r Einzelne für 
den Schutz unserer tierischen Mitbewoh
ner:innen tun? 
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8. Oktober   14–15:30 Uhr

Naturerlebnis  
und  Klimaschutz
Spaziergang durch  
Westkreuz und Neuaubing

Von: Münchner Volkshochschule Mit: 
Dagmar Mosch, Dr. Thorsten Kellermann 
Treffpunkt: Grünzug L an der Radolfzeller 
Str., ggü Altenburgstr. 4 (nicht barriere
frei) Info: www.mvhs.de/klimaherbst  
Anmeldung: www.mvhs.de oder (089) 
480066239, Kursnr. P125512 Kosten: 8 € 

Das Quartier Westkreuz im Bezirk 22 ist dicht 
bebaut – geprägt durch Hochhäuser aus den 
Siebzigerjahren und Bebauung mit Ein und 
Mehrfamilien häusern. Mittendrin erstreckt sich 
der zentrale Grünzug. Hier soll beispielhaft eine 
Kombination aus Freizeitfläche und Ökosystem 
entstehen. Auf dem Spaziergang entlang des 
Grünzugs L erfahren Sie mehr über das  
Stadtklima, die Idee eines Klima parks und die  
Bedeutung von innerstädtischen Grünzügen als 
Nah erholungsgebiete und Frisch luftschneisen. 
Der Umbau des Grünzuges zum Klimapark ist  
leider gefährdet, da die finanziellen Mittel  
des Bund  Naturschutz e.V. nicht mehr zur  
Verfügung  stehen.

8. Oktober   11–13 Uhr

Spaziergang zum 
Baum pflanzprojekt 
»Eichen der Welt«
Eichen aus aller Welt zur  
Klimaanpassung in München

Von: BUND Naturschutz, Kreisgruppe 
München Mit: Christian Vogt  
Treffpunkt: Eichthalstr./Oberbiberger Str. 
(rollstuhlgerecht)  
Info: www.bnmuenchen.de  
Anmeldung: baumschutz@bnmuenchen.de 

Der Bund Naturschutz lädt ein zu den »Eichen der 
Welt«, einem Baumpflanzprojekt von  Christian 
Vogt. Im Vollmarpark und am Hohen Weg sind wir 
in Harlaching ca. 2 Stunden auf dem Eichenpfad 
unterwegs. Dort finden wir Eichen aus aller Welt, 
wie z.B. die Roteiche oder die Sumpfeiche aus 
Amerika. Das Projekt erinnert an  Joseph Beuys, 
der mit 7 000 Eichen in Kassel eine wunder
bare Verbindung von Kunst und Natur in der 
Stadt geschaffen hat. Schlagen auch Sie mit uns 
den Bogen von Natur über Kunst hin zu mehr 
 Bäumen und Maßnahmen gegen die Klimakrise in 
 München.

8. Oktober 14–16 Uhr

Bäume und Kräuter im 
Münchner Stadt gebiet
Heilsam für mich, für die Stadt 
und das Klima

Von: FrauenGesundheitsZentrum Mün
chen e.V. Mit: Sabina Neumayr 
Ort: Isarauen südlich der Wittelsbacher
brücke (nicht barrierefrei) Info: www. 
fgzmuc.de/veranstaltungen/termine  
Anmeldung: fgz@fgzmuc.de Kosten: 15 €

Bei einer beschaulichen Wanderung durch die 
Isarauen im Stadtgebiet werden wir den heimi
schen Baum und Kräuterbestand erkunden. So 
lernen wir Wertvolles über deren Verhalten und 
Wirk und Heilweisen auf den menschlichen (und 
tierischen) Organismus sowie auf unser Klima. 
Gemeinsam werfen wir einen Blick in den reich
haltigen Erfahrungsschatz der modernen als auch 
der alten Pflanzenheilkunde und erfahren wie 
heilsam und gesund sie für uns, für die Stadt und 
das Klima sind. (Ermäßigter Preis für Frauen mit 
geringfügigem Einkommen, Münchenpass,  
Studierende, Rentner:innen: 7,50 €)

9. Oktober   14–16 Uhr

Mit Bäumen 
kommuni zieren?
 

Szenische Lesung /  
Podiumsdiskussion

Von: Netzwerk Klimaherbst e.V.,  
Botanischer Garten München 
Nymphenburg
Ort: Winterhalle des Botanischen Gartens 
MünchenNymphenburg,  
Menzinger Straße 65
Die Veranstaltung ist nicht 
rollstuhlgerecht.
Info und Anmeldung:  
www.klimaherbst.de/baeume
Kosten: 5 € für die Veranstaltung bei 
Anmeldung + 5,5 € Eintritt Botanischer 
Garten (ermäßigt 4 Euro)

Auf dem Podium sind u.a.:
 Joulia Strauss (Künstlerin und Mitglied 
 des indigenen Volkes der Mari)
  Angela BurkhardtKeller  
 (Baumbeauftrate des BN Kreisgruppe  
 München und Försterin)

 
 
Die Veranstaltung beschäftigt sich mit der »Stim
me der Natur« und ihrer Rolle für das menschliche 
Handeln: Ist Kommunikation zwischen Menschen 
und der »außermenschlichen Natur« möglich? Wie 
würde es unser Handeln beeinflussen, wenn wir 
sie verstünden? Sollte diese Stimme unser gesell
schaftliches Handeln prägen?
In einer szenischen Lesung mit anschließender Po
diumsdiskussion werden unter anderem diese Fra
gen diskutiert und gemeinsam Antworten gesucht.
Die Künstlerin Miriam Ferstl sammelt seit über 
zwei Jahren Antworten unterschiedlichster Men
schen auf die Frage: »Können wir mit Bäumen 
kommunizieren und wenn ja, wie?« Eine Auswahl 
der Antworten wird in einer szenischen Lesung 
erlebbar. Diese werden verwoben mit theoreti
schen Texten aus den Bereichen Philosophie und 
Naturwissenschaften, literarischen Texten sowie 
einer SoundInstallation der Künstler:in Sandra 
Hasenöder. Diese knüpft damit an ihre narrative 
Raum installation »strange is the world (storytel
ling on forest floors)« an, in der sie den Einfluss 
des Menschen auf seine Umwelt und das ihn dort 
umgebende Material thematisiert.

Nach der künstlerischen Bearbeitung der sehr konkreten Frage nach der Kommuni
kation zwischen Baum und Mensch soll im Panel der Blick geweitet werden: Es geht 
um die Möglichkeiten und Konsequenzen, die es hätte, wenn wir unsere menschen
zentrierte Denkweise verlassen und die Stimmen aller Erdbewohner:innen wahr und 
ernstnehmen würden. Wie würde sich unser Umgang mit dem Planeten ändern? 
Sollten wir die (außermenschliche) Natur als gleichberechtigte Mitbewohnerin wahr
nehmen, der eigene Rechte zustehen? Diese und weitere Fragen werden auf dem 
Panel aus unterschiedlichen Perspektiven wie beispielsweise Kulturgeschichte und 
Philosophie, Klimaaktivismus und Naturwissenschaften diskutiert.
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10. Oktober   14–16 Uhr 

Gärtnerei Am Hart 
Landbau nach alter Tradition  
und ökologischen Prinzipien  
mitten in der Stadt

Von: Münchner Volkshochschule 
Mit: Albrecht Anton (Stiftung Pfennig
parade) Treffpunkt: Eingang Gärtne
rei Am Hart, Rothpletzstr. 57 (nicht 
rollstuhlgerecht) Info: www.mvhs.de/
klimaherbst Anmeldung: www.mvhs.de 
oder (089) 480066239, Kursnr. P122169 
Kosten: 4 € 

In dieser Gärtnerei (Teil der Stiftung Pfennig
parade) kann jede:r mitten in der Stadt selbst 
 Gemüse ernten. Auf kleinen Beeten in Misch kultur 
werden verschiedene Gemüsesorten  angebaut, 
die je nach Saison von Kund:innen auf dem 
Feld ausgesucht und geerntet werden können. 
Eine Versorgung des Viertels auf kurzem Wege 
bietet dort auch die Marktschwärmerei jeden 
Donnerstag nachmittag. Ein Laden mit  Gemüse, 
Obst und Blumen rundet das Angebot ab. 
 Albrecht Anton, Leiter der Gärtnerei, führt über 
den Gemüseacker und durch den Folien tunnel – 
Teilnehmende können auch selbst  Tomaten 
 ernten (nicht in Kursgebühr inbegriffen).

11. Oktober   18–19:30 Uhr

Neue Bäume  
für  München!

Von: Referat für Stadtplanung und  
Bauordnung Mit: Astrid Sacher,  
Dr. Ulrich Uehlein, Korinna Tätzner,  
Noah Schönhofer Ort: PlanTreff – Platt
form zur Stadtentwicklung, Blumenstr. 31 
(rollstuhlgerecht) Info & Anmeldung:  
muenchen.de/plantreff, ab September

Bäume prägen unser Stadtbild, sie verbessern 
das Stadtklima und bieten Raum für  wildlebende 
Tiere. Die wichtigste Rechtsgrundlage ist die 
Baumschutzverordnung. Sie wurde im Jahr 1976 
mit dem Ziel erlassen, das innerstädtische Grün 
mit seiner positiven Wirkung zu schützen und zu 
bewahren. Die Baumschutzbehörde informiert 
im Rahmen der Veranstaltung über das  Thema 
Baumschutz aus fachlicher und rechtlicher Sicht. 
Beispiele aus der Praxis veranschaulichen das 
Spannungsfeld, in dem Baumschutz in einer 
Großstadt wie München umgesetzt wird.

12. Oktober   17–18 Uhr

Nachbarschaftsgarten 
Kirchen  
Ecke Seerieder

Von: Nachbarschaftsgärten Haidhausen 
e.V. Mit: Nina Reitz (Nachbarschaftsgärten 
Haidhausen e.V., BA 5)  
Ort: Grün anlage in der Kirchenstraße Ecke 
Seeriederstraße (rollstuhlgerecht) 

Der Nachbarschaftsgarten Kirchen Ecke See rieder 
ist der erste unseres Vereins Nachbarschafts
gärten Haidhausen. Wir haben uns gegründet, um 
Anwohner:innen Haidhausens dabei zu unter
stützen, in ihrem Hof, auf dem Gehweg vor ihrem 
Haus oder auf ungenutzten Flächen im Stadtteil 
Hochbeete aufzustellen und zu gärtnern. Ziel ist 
es, durch das Pflanzen einen Beitrag zur Umwelt
bildung zu leisten, Menschen im Stadtteil zusam
men zu bringen und die begrünten und blühenden 
Flächen zu vermehren.

12. Oktober   1821 Uhr

Licht aus! – Nacht an!
Über Lichtverschmutzung  
in der Stadt

 

Von: Münchner Forum Nachhaltigkeit,  
NaturFreunde Deutschland (Landes
verband Bayern e.V.)  
Mit: Benjamin Mirwald
Ort: münchner zukunftssalon, Waltherstr. 
29 Rgb. mit anschl. Exkursion + Online  
Info & Anmeldung: www.oekomverein.de

Ein funkelnder Sternenhimmel über einem dunklen 
Land – immer seltener können wir diesen Zauber 
erleben; denn zunehmende Beleuchtung, vor allem 
in den Städten, macht die Nacht zum Tag. Licht, 
eigentlich die Quelle allen Lebens, verkehrt sich in 
das Gegenteil, wenn es exzessiv genutzt wird. Dabei 
geht es um viel mehr als nur um die Ästhetik. Zu 
helle Nächte tragen zum Insektensterben bei, stö
ren Ökosysteme und auch den menschlichen Bio
rhythmus. Benjamin Mirwald wird über die gravie
renden Folgen informieren und aufzeigen, wie mit 
relativ einfachen Maßnahmen Lichtverschmutzung 
und damit auch klimaschädlicher Energieverbrauch 
effektiv reduziert werden kann. Bei einem anschlie
ßenden »LichtSpaziergang« durch die abendliche/
nächtliche Stadt erklärt er den Unterschied von 
guter und schlechter Beleuchtung.

15. Oktober   14–16:30 Uhr

Artenvielfalt in der 
Stadt – sogar essbar
Wildpflanzenführung  
mit  Verkostung

Mit: Stefanie Sauerland (M.A., Natur
pädagogin, Wildnisköchin)
 Treffpunkt: Haltestelle U6 West
park, oben, am Gartenbogen, Klaiser 
Weg Kosten: 19 € inkl. Verzehr und 
 Materialkosten, Kinder ab 5 Jahren 5 € 
(rollstuhlgerecht auf Anfrage)
Info & Anmeldung: wildniskueche@gmx.de

Im Herbst gibt es eine Fülle von interessanten 
Wildpflanzen in den buntesten Farben zu ent
decken. Lerne einheimische Wildfrüchte wie Ha
gebutte, Schlehe oder Kornelkirsche, Eberesche, 
Eibe und viele weitere kennen. Sie sind lecker, 
vielseitig und beinahe überall zu finden. Eine tolle 
Möglichkeit sich saisonal, regional, ökologisch und 
damit 100 % klimafreundlich zu ernähren. Erfahre 
Spannendes über Ökologie und  Kulturgeschichte 
der wilden Früchtchen und erhalte Tipps zur 
klima freundlichen Haltbarmachung. Unterwegs 
sammeln wir die Früchte und verarbeiten sie vor 
Ort zu einem schmackhaften Punsch. Wir kosten 
selbstgemachte Marmelade und Likör und erhal
ten die Rezepte zum Mitnehmen. Bitte mitbringen: 
Tasse, Teelöffel, Schnapsglas.
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15. Oktober   15–17 Uhr

Ökologische und  
kulturelle Nischen  
in München
Gartenführung

Von und mit: Urbane Gärten München, 
Gartenmitglieder  
Info: www.gruenstreifen.org
Anmeldung bis 10.10.  
info@gruenstreifen.org

In einer dicht bebauten Stadt wie München sind 
urbane Gärten wertvolle Nischen, in denen kultu
relle, soziale und ökologische Diversität gedeihen 
kann. Hier können Stadtbewohner:innen einander 
ohne Konsumzwang begegnen, ohne Wachstums
druck gestalten und klima freundliche Formen 
des Gärtnerns und Wirtschaftens erproben. Der 
interkulturelle Gemeinschaftsgarten Grünstrei
fen im Bürgerpark Oberföhring ist eine gelungene 
Nische der Diversität. Er entstand 2016 auf einem 
stillgelegten Parkplatz und entwickelt sich stetig 
weiter zu einer gelungenen Symbiose von Natur 
und urbaner Kultur am Rande der Stadt. Möglich 
wurde dies im geschützten Raum des gewachse
nen Bürgerparks, in dem sich kulturelle Vielfalt 
mit städtischer Unterstützung entfalten kann. In
teressierte erfahren einiges über die Geschichte 
und kulturelle Nutzung des Bürgerparks.

16. Oktober   13–16 Uhr

UN Ort – Insel der 
 Möglichkeiten
mit der Klimaküche durch 
 Münchens Jahreszeiten

 

Von: ChirpFood, Ernährungsrat München
Mit: Christine Krauss (ChirpFood),  
Jörg Sellerbeck (Raumkulinarik) Ort:  
Verkehrsinsel LuiseKiesselbachPlatz
(nicht barrierefrei) Info & Anmeldung: 
www.chirpfood.com/klimakulinarik 
Kosten: 49 € 

Ein herbstlicher WildkräuterSpaziergang führt 
uns vom zahmen Heckenstaller Park zur wilden 
Verkehrsinsel am LuiseKiesselbachPlatz, wo 
wir uns zu einer feinen KlimaKulinarik nieder
lassen. Wir betrachten die neu entstandenen und 
wild gelassenen Verkehrsinseln unter der Lupe 
der essbaren Stadt und lassen uns von Münchens 
wilden Aromen und einer klimagerechteren Küche 
überraschen. Ein wildes Essen, das neue Perspek
tiven auf den Lebensraum Stadt und eine genuss
volle Ernährungswende anstößt und sich der 
Frage stellt: Wie schmeckt uns dieser Wildwuchs? 
Let‘s go wild! 

16. Oktober   14–17 Uhr

Stadtoasen-Exkursion
ein Spaziergang durch  
Grün flächen in der Stadt

Von: Technische Universität München,  
BUND Naturschutz, Kreisgruppe München 
Mit: Monika Egerer, Peter Annighöfer, 
Michael Suda, Sophie Arzberger, Stefanie 
Burger, Julie Weissmann, Maximilian 
Mühlbauer Ort: Spielplatz in der Mitte vom 
Arnulfpark Info: www.stoasen.de 

Die Exkursion findet im Rahmen des TUM
Forschungs projekts »StOasenWandel« statt, 
welches die soziale und ökologische Bedeutung 
von Stadtgrün in München für die menschliche 
Gesundheit und die Klimaresilienz erforscht. Bei 
diesem »Oasenspaziergang« besuchen wir drei 
Grünflächen, die von Münchner:innen als wichtig 
für ihr Wohlbefinden eingeschätzt werden. Dabei 
diskutieren wir, wie wichtig urbanes Grün für 
die Gesundheit ist, sprechen über die Relevanz 
von Biodiversität und widmen uns der Frage, wie 
Stadtoasen in die Stadtplanung integriert werden 
können.

17. Oktober   19–20:30 Uhr

Von der Stadt- 
autobahn zum  
Munich Central Park 

OnlineVeranstaltung  
Von: BUND Naturschutz,  
Kreisgruppe München  
Mit: Martin Hänsel, Katharina Horn Info: 
bnmuenchen.de/munichcentralpark 

Der BUND Naturschutz, Kreisgruppe München, 
lädt ein zu einer OnlinePräsentation des  Munich 
Central Park. Der BN zeigt, wie aus einer  kühnen 
Idee eine künstlerische Vision und dann ein reales 
Projekt geworden ist und erläutert den  aktuellen 
Stand. Der Munich Central Park ist eine über 
fünf Hektar große Parkanlage in der Münchner 
Innen stadt, die eine Antwort auf die Klima
krise und die damit einhergehende  Erhitzung 
der Innen städte bietet. Im Anschluss an die 
 Präsentation gibt es Zeit für Diskussion.

17. Oktober   18:30–19:30 Uhr

Begrünte Hauswände
Natürliche Klimaanlagen

Von: Bauzentrum München, MVHS Nord, 
Green City e.V. Mit: Wolfgang Heidenreich 
(Begrünungsexperte) Ort: MVHS Moosach, 
Baubergerstr. 6a (rollstuhlgerecht)
Info: www.mvhs.de/klimaherbst
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 48006 6576, Kursnr. P326110

Klimawandel und Verdichtung bringen München 
mehr heiße Tage mit geringer nächtlicher Abküh
lung und starker nächtlicher Wärmeabstrahlung. 
Bäume mildern diese Effekte, aber auch Kletter
pflanzen können wie eine natürliche Klimaanlage 
wirken: Begrünte Wände benötigen wenig Grund
fläche bei großer verdunstender Oberfläche und 
reduzieren die Wärmespeicherung von Fassaden 
und Mauern durch Verschattung. Daher wird die 
Gebäudebegrünung in München sogar gefördert. 
Im Vortrag werden die Teilnehmer:innen unter 
anderem darüber informiert, welche Pflanzen und 
Kletterhilfen sich für die Gebäudebegrünung  
eignen und wie viel Wurzelraum nötig ist.
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19. Oktober   18:30–20 Uhr

Klimaanpassung  
in der Stadt 
Quartiersführung am  
Ackermannbogen

Von: Forum Ackermannbogen e. V.,  
Green City e. V. Mit: Karin Heese  
(Forum, Ackermannbogen e. V.), Michael 
Außendorf (Geoökologe, Bayerisches 
Landesamt für Umwelt), Konrad Bucher 
(StadtNatur, Ackermannbogen e. V.), 
Wolfgang Heidenreich (Landschaftsar
chitekt, Green City e. V.), Erich Jenewein 
(Architekt, Urbanes Wohnen). Treffpunkt 
Stadtplatzbrunnen an der Bushaltestelle 
GeorgBirkStr. (rollstuhlgerecht nach 
Anmeldung) Info: ackermannbogenev.de/
forum/mittwochstreffsaktuelle 
termineundthemen Anmeldung:  
forum@ackermannbogenev.de 

Die Anpassung an den Klimawandel ist ein wich
tiges Handlungsfeld für Städte und Gemeinden, 
um langen Hitzewellen und extremen Unwettern 
zu begegnen. Wolfgang Heidenreich von Green 
City e. V. und weitere Referent:innen machen mit 
uns einen Spaziergang durch unser Viertel und 
zeigen uns gute Beispiele der Klimaanpassung 
(Gründächer, GemeinschaftsgartenProjekte, 
Blüh flächen, Klimabäume, Versickerungsmulden), 
aber auch vertane Chancen (Flächenversiege
lung,  fehlende Fassadenbegrünung, Grünflächen
management).  
Beginn um 18:30 Uhr (bitte etwas früher kommen, 
Ausgabe von Headsets ab 18:15 Uhr)

22. Oktober   14–16:30 Uhr

Artenvielfalt in der 
Stadt – sogar essbar
Familienexkursion Südpark  
mit Verkostung

Mit: Stefanie Sauerland  
(M.A., Naturpädagogin, Wildnisköchin)
Treffpunkt: Südpark, Högelwörtherstraße, 
Bushaltestelle Südpark (Bus 132),  
vor den Kleingärten  
(rollstuhlgerecht nach Anmeldung)
Info & Anmeldung: wildniskueche@gmx.de
Kosten: 19 € inkl. Verzehr & Material
kosten, Kinder ab 5 Jahren 5 €

Auf einem Herbstspaziergang im Südpark bestim
men wir Wildfrüchte des Herbstes wie z.B. Hage
butte, Weißdorn, Schlehe und Eichel, erfahren 
Spannendes über Ökologie und Kulturgeschichte 
der wilden Früchtchen und erhalten Tipps zur 
klima freundlichen Haltbarmachung. Das Wildobst 
ist lecker, vielseitig und beinahe überall zu finden.  
Eine tolle Möglichkeit sich saisonal, regional, 
ökologisch und damit 100 % klimafreundlich zu 
ernähren. Wir probieren Marmelade, brauen 
 einen Eichelkaffee und erfahren Interessantes zu 
verschiedenen Ersatzkaffees. Zum Abschluss gibt 
es einen leckeren Likör und die Rezepte.

29. Oktober   9–12 Uhr

Selbsternte auf dem 
 Topinamburfeld
Regionale Landwirtschaft

Von: Münchner Bauern Genossenschaft eG  
Mit: Martin Zech jun.
Ort: Topinamburfeld am Feldmochinger 
See, Ferchenbachstr. 99 (nicht barrierefrei) 
Info: www.muenchnerbauern.de
Anmeldung: info@muenchnerbauern.de
Kosten: 5 € 

Wir stellen die regionale Landwirtschaft am 
Stadtrand von München und deren Vielfältigkeit 
vor. Gerade in Zeiten einer drohenden weltweiten 
Ernährungskrise sollte auch in München die Be
deutung der regionalen Versorgung für die Stadt
gesellschaft in Zeiten der Klimakrise ernsthaft 
diskutiert werden. Als Besonderheit laden wir zu 
Münchens einzigem Topinamburfeld ein; von hier 
aus wird auch die Sterneküche beliefert! Jede:r 
darf gegen eine geringe Teilnahmegebühr frische 
Ware zum Eigenbedarf ernten.

MUNICH CENTRAL PARK

ALTSTADTRING

EINFACH GRÜN

MACHEN

Weitere Infos über unsere Arbeit

und wie Sie uns unterstützen können: bn-muenchen.de
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Ökologische 
Stadt planungs
Perspektive:  
Viel GRÜN hilft viel!
  

Von: Werkstatt für Ökodesign und 
 lebendige Kunst GbR
Mit: Herbert Gerhard Schön
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Bei drei Spaziergängen und in einer Ausstellung 
erfahren Interessierte an verschiedenen Orten  
in München mehr über die Rolle von Grünflächen 
für Stadtklima, Gesundheit und Zusammenleben. 
 
 

7.–30. Oktober   

Immer noch  
keine Allee in der  
Schwanthalerstraße – 
warum nicht?

 
Parklet in der  
Schwanthalerstraße 57
Referent: Hege Wiedebusch

Die Schwanthalerstraße war einmal eine grüne 
Straße: Die Häuser hatten große Vorgärten, es gab 
Biergärten und am Ende der Schwanthalerstraße 
lag der Münchner Stadtrand mit der Theresien
wiese und der Sendlinger Haide. Ab 1933 begann 
in München jedoch der Bauwahn »Hauptstadt der 
Bewegung« und mit dem Wiederaufbau nach 1945 
wurde die zerstörte Stadt nach der Idee der auto
gerechten Stadt umgestaltet. Das hat München 
überhaupt nicht gutgetan. Die Ausstellung macht 
erlebbar, warum es in der heutigen Zeit des Kli
mawandels eine ökologische Stadterneuerung 
für München braucht. Deshalb müssen wir in der 
Schwanthalerstraße auch eine Allee pflanzen.

9. Oktober   14–18 Uhr

Orts-Betrachtung  
GRÜNE ACHSE  
SCHWABING,  
ein Spaziergang

 

Münchner Freiheit,  
Treffpunkt beim GRÜNEN KIOSK

Das gesunde Stadtklima beginnt vor der eigenen 
Haustür, mit vielen Bäumen in der Straße und 
mit einem Park in kurzer Entfernung. Der Verein 
URBANES WOHNEN setzt sich seit Jahrzehnten 
dafür ein und vor 15 Jahren wurde entlang der 
Clemensstraße die erste urbane GrünVernetzung 
projektiert. Auf diesem Spaziergang durch Schwa
bing erfahren die Teilnehmenden mehr über die 
Aktivitäten des Vereins und warum in einem dicht 
bebauten Stadtteil wie Schwabing die Straßen für 
ein besseres Stadtklima in Grünzüge umgewandelt 
werden müssen.

23. Oktober   14–18 Uhr

Orts-Betrachtung  
BOULEVARD  
SONNENSTRASSE,  
ein Spaziergang

 

Sendlinger Tor, unter  
dem großen Torbogen

Das Stadtklima verändert sich: Lange Hitze
perioden und Abgase bedrohen unsere Gesund
heit. Im Zentrum unserer Stadt konzentrieren 
sich diese Probleme mit zu viel motorisiertem 
Straßenverkehr, zu wenig Grünflächen und zu 
wenig Bewegungsraum für Fußgänger:innen und 
Radfahrer:innen. Besonders auf die Sonnenstraße 
trifft das zu. Mit dem Munich Central Park hat der 
Bund Naturschutz München dieses Jahr eine Idee 
für eine grüne Lunge um den Stachus präsentiert. 
Doch die Anfänge nahm diese Vision bereits in 
den 1980er Jahren. Bei einem Spaziergang erfah
ren Teilnehmende von der Geschichte der Son
nenstraße und diskutieren die mögliche Zukunft.

30. Oktober   1418 Uhr

Orts-Betrachtung  
EGGARTEN,  
ein Spaziergang

 
OlympiaEinkaufszentrum,  
Treppe an der Hanauer Straße

München wächst und damit muss auch mehr 
Wohnraum geschaffen werden. Zugleich braucht 
jedoch die Stadt in Zeiten des Klimawandels 
auch Grünflächen und Frischluftschneisen, um 
ein  angenehmes Stadtklima zu erhalten und 
eine Überhitzung zu verhindern. Die Eggarten 
Siedlung ist ein gutes  Beispiel für einen solchen 
Interessenskonflikt in  München. Sie ist eine alte 
Gartenstadt Siedlung im Münchner Norden, die 
sich während der  vergangenen Jahrzehnte zu 
einem 20 ha großen WaldBiotop entwickelt hat. 
Bei einem Spazier gang erfahren Interessierte 
mehr über die  Geschichte dieser Siedlung und 
diskutieren,  welche Zukunft es für dieses Areal 
geben könnte.
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permanent

Klimafreundlich  
im Alltag
InnenstadtSpaziergang  
mit dem Smartphone 
Actionbound

OnlineVeranstaltung  
Von: Münchner Volkshochschule  
Info: www.mvhs.de/klimaherbst  
Anmeldung: www.mvhs.de,  
Kursnr. P121003 

Ob verpackungsfreie Einkäufe, nachhaltige 
 Ernährung, Fassadenbegrünung, Mobilitätsformen 
jenseits des Verbrennungsmotors u.v.m.: Es gibt 
zahlreiche Wege, im Alltag zu einer klimafreund
lichen Stadt beizutragen und Klimaschutz aktiv 
zu leben. Dieser Spaziergang mit dem Smart
phone stellt einige Orte und Möglichkeiten in der 
Münchner Innenstadt vor.

8. Oktober   19–21 Uhr

Die Isar- 
Renaturierung
eine Erfolgsgeschichte  
mit  Schattenseiten

Von: Münchner Volkshochschule  
Mit: Hep Monatzeder (MdL, Dritter Bürger
meister der LH München 19962014), 
 Prof. Dr. rer. pol. Dipl.–Ing. Ingrid Krau 
(em. Professorin für Stadtraum und 
Stadtentwicklung an der Technischen 
Uni versität München/ N.N., Referat für 
Stadtplanung und Bauordnung)  
Ort: Gasteig HP8, Projektor Halle E, 
HansPreißingerStr. 8 (barrierefrei)  
Info: www.mvhs.de/klimaherbst

Seit 2011 ist die Isar zwischen Großhesseloher 
Wehr und Deutschem Museum wieder ein na
turnaher Fluss mit Kiesbänken, kleinen Inseln, 
Gumpen und Stromschnellen. Die Renaturierung 
sollte Schutz vor Hochwasser, mehr Lebensraum 
für Tiere und Pflanzen und ein attraktives Er
holungsgebiet schaffen. Es wurde so attraktiv, 
dass sich Anwohner:innen über Lärm und Müll
berge beschweren und Naturschützer:innen die 
Arten vielfalt rund um den Fluss bedroht sehen. 
Wird die Isar zu Tode geliebt? Wie lässt sich 
Naturschutz mit den Freizeitbedürfnissen der 
Stadtbewohner:innen in Einklang bringen? Welche 
Bedeutung hat der Isarraum für die Anpassung 
der Stadt an den Klimawandel? Was muss beim 
weiteren Umbau beachtet werden?

Quartiers- & 
Stadtplanung
Wie können wir den städtischen Raum 
klimafreundlich gestalten? Für die Ant
wort dieser Frage lohnt sich zweifels
ohne ein Blick in die Stadtviertel und 
Quartiere. Denn: Als Stadtbewohner:in 
identifiziert man sich mit dem eigenen 
Block oder Bezirk und ist daher interes
siert und motiviert, sich in seine Gestal
tung einzubringen. Deshalb eignen sich 
Quartiers projekte in besonderer Weise 
dafür, die Anwohner:innen in Maßnahmen 
für mehr Klimaschutz einzubinden und 
sie an der Gestaltung einer klimafreundli
chen und lebenswerten Stadt zu betei
ligen. Als Querschnittsthema umfasst 
die Quartiers planung dabei eine Vielzahl 
verschiedener Bereiche – wie Energie
versorgung, Mobilität, Begrünung oder 
Partizipation – die im Quartier leichter als 
auf Ebene der Gesamtstadt zusammen
gedacht und miteinander verzahnt wer
den können. Im Klimaherbst möchten wir 
deshalb das Quartier als Strategie und 
Umsetzungsebene für mehr Klimaschutz 
in den Blick nehmen, die hier bestehen
den Gestaltungsmöglichkeiten erkunden 
und Einblicke in bereits laufende sowie 
geplante Klimaschutzprojekte auf Quar
tiersebene gewinnen. Und: Auch hier im 
Magazin findet ihr ab Seite 15 einen extra 
Beitrag zu inspirierenden Quartiers
initiativen in München.

Nicht nur auf Quartiersebene, sondern 
auch auf Ebene der Stadtplanung müssen 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung 

stringent mitgedacht werden. Vor dem 
Hintergrund drohender Extremwetter
ereignisse gilt es den urbanen Raum so zu 
planen und (um)zubauen, dass möglichst 
viele Grünanlagen, sonstige Versicke
rungsflächen und Kaltluftschneisen neu 
entstehen bzw. erhalten bleiben. Die wei
tere Versiegelung von Flächen sollte also 
minimiert und stattdessen Entsiegelung 
vorangetrieben werden. Hiermit eng ver
woben sind auch Fragen der effizienten 
Flächennutzung: Wie können wir in Bal
lungsgebieten neuen Wohnraum schaf
fen, ohne zusätzliche Flächen zu verdich
ten und ohne neue Nutzungs konflikte zu 
schaffen? 

Auch die Stadt München befasst sich 
bereits mit diesen weitreichenden 
Fragen einer klima und bewohner:in
nenfreundlichen Stadtentwicklung. Sie 
sind Teil verschiedener Strategiepapie
re und Planungsprozesse wie etwa dem 
Grundsatzbeschluss II »Klimaneutrales 
München 2035«, der Fortschreibung 
der »Perspektive München«, dem Ent
wurf des Stadtentwicklungsplans »STEP 
2040«, dem Forschungsprojekt »Grüne 
Stadt der Zukunft« oder der Umsetzung 
des sogenannten »integrierten Hand
lungsraumskonzepts«. Der Verlauf und 
die Ergebnisse dieser städtischen Ent
wicklungspläne und maßnahmen hin zu 
einem klimafreundlichen München wer
den im Klimaherbst 2022 Thema sein und 
diskutiert werden.
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11. Oktober   19–21 Uhr

Zukunftsmusik: 
»Münchner  
Klimaziele 2035«
 
Lebensraum Stadt –  
politische  
Podiums diskussion

Ort: Bildungszentrum MVHS,  
Einsteinstr. 28, Vortragssaal 1 
(rollstuhlgerecht)
Anmeldung: www.mvhs.de  
KursNr. P318115 (Saal)  
KursNr. P318116 (online) 

 
Kommunen können einen großen Beitrag  
zum Klimaschutz leisten und mithilfe von  
KlimaschutzMaßnahmen die Lebensqualität ihrer 
Bürger:innen erhöhen. Die Stadt München hat 
sich mit der Ausrufung des »Klimanotstands« 
2019 und dem Beschluss »Klimaneutrales Mün
chen 2035« ehrgeizige Ziele gesteckt. Welche  
Maßnahmen folgen konkret auf diese Beschlüsse 
und wie wird die Umsetzung sichergestellt?  
Sind sie ausreichend und tragen sie zu  
einer lebenswerteren Stadt bei? 

Das Netzwerk Klimaherbst, Fridays for Future, Protect the Planet und die Münchner 
Volkshochschule laden die umweltpolitischen Sprecher:innen von vier Fraktionen im 
Münchner Stadtrat ein, diese Fragen zu diskutieren.
Vier Expert:innen befragen die Politiker:innen zu folgenden Themen:
›  Was sind Ihre Wünsche und Visionen für ein klimaneutrales München 2035?  
 (Prof. Dr. Florian Kutzner, Wirtschaftspsychologie, Privatuniversität Schloss Seeburg)
›  »CO²Bilanz der Verantwortung«:  
 Was bedeutet das und wie nimmt die Stadt diese Verantwortung wahr?  
 (Fenya Kirst, Netzwerk Saubere Energie München)
›  Wie sorgt die Stadt für eine zügige und effiziente Umsetzung  
 der erforderlichen Maßnahmen für ein »klimaneutrales München 2035«?  
 (Sonja Ziegler, Fridays for Future)
›  Wie bindet die Stadt München ihre Bürger:innen in die notwendigen  
 Entscheidungs und Umsetzungsprozesse ein?  
 (Maren Schüpphaus, Münchner Initiative Nachhaltigkeit)

Podiumsteilnehmende: Mona Fuchs (Die GrünenRosa Liste), Sebastian Schall (CSU),  
Dr. Julia SchmittThiel (SPD/Volt), Marie Burneleit (DIE LINKE/Die PARTEI) 

10. Oktober   18–19:30 Uhr

Klimaneutral  
bis 2035 
die KlimaschutzStrategie der 
 Landeshauptstadt München

Von: Münchner Volkshochschule  
Mit: Dr. Uwe Hera, Referat für Klima und 
Umweltschutz der LHM  
Ort: Einstein 28, Einsteinstr. 28 
(rollstuhlgerecht)  
Info: www.mvhs.de/klimaherbst  
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P110404

München hat sich ein ehrgeiziges Ziel gesetzt: 
In gut zehn Jahren soll die Stadt klimaneutral 
sein. Eine Fülle von Maßnahmen soll das möglich 
machen, u.a. eine kommunale Wärmestrategie, 
Gebäudesanierungen sowie die Erschließung 
regenerativer Energiequellen und nicht zuletzt 
unterschiedlichste Fördermöglichkeiten. Der 
Vortrag bietet einen prägnanten Überblick über 
die komplexe Materie. Er zeigt, welche Vorhaben 
in Angriff genommen werden und was Sie selbst 
in Bereichen wie Wohnen, Energie oder Mobilität 
beitragen können.

10. Oktober   18:30–21 Uhr

Klimaschutz in der 
 Nachbarschaft 
Ein Austausch mit Münchner 
 Quartiersinitiativen

Von: rehab republic e. V.,  
Münchner  Initiative Nachhaltigkeit,  
Hans Sauer  Stiftung, Trudering im Wandel,  
Netzwerk Klimaherbst e.V.  
Ort: FRANZI Mucbook Clubhaus,  
Schwanthalerstraße 57, (rollstuhlgerecht) 
Anmeldung:  
anmeldung@klimaherbst.de mit Betreff 
»Klimaschutz in der  Nachbarschaft«

An diesem Abend laden verschiedene Quartiers
initiativen zu einem Erfahrungsaustausch ein. 
Welche Münchner Projekte gibt es bereits, die 
sich für mehr Klimaschutz und Nachhaltigkeit im 
Quartier einsetzen? Zu welchen Themen arbeiten 
sie und wie kann man sie in ihrer Arbeit unter
stützen? Wie kann sich jede:r Einzelne im eigenen 
Wohnumfeld engagieren und auf welche Erfah
rungen kann dabei aufgebaut werden? Diese und 
weitere Fragen möchten wir mithilfe von interak
tiven Methoden beleuchten und beantworten. So 
wird es neben Infos über die beteiligten Initia
tiven auch viele Tipps für mehr Klimaschutz im 
Quartier geben.
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13. Oktober   18–19:30 Uhr

Wien, Paris, Mailand
Ausflüge in eine gebaute,  
klima freundliche Zukunft

Von: Münchner Volkshochschule  
Mit: Frieder Käsmann  
Ort: MVHS in Ramersdorf, Claudius 
KellerStr. 7 (rollstuhlgerecht)
Info: www.mvhs.de/klimaherbst  
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P183590 

Das klimafreundlichste Haus ist das, welches 
gar nicht erst gebaut wird. Doch in den meis
ten Großstädten ist der Wohnraum knapp – ein 
Dilemma. Unsere Reise nach Mailand, Paris und 
Wien zeigt spannende Lösungsansätze auf dem 
schwierigen Weg zur Klimaneutralität: vom »ver
tikalen Wald« an Mailänder Hochhäusern über 
tausende von Dachaufstockungen in Wien bis zur 
Verwandlung einer Hochbahntrasse zum Park in 
Paris. Frieder Käsmann, der seit vielen Jahren 
 Architekturfilme für den BR und ARTE macht, 
stellt nachhaltige, klimafreundliche Bauprojekte 
vor, die Mut machen.

14. Oktober   10–18 Uhr

Umwelttag Trudering
Wege zu mehr Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit im Stadtteil

   

Von: Bürgerzentrum Trudering e.V.,  
Trudering im Wandel  
Ort: Kulturzentrum Trudering,  
Wasserburger Landstr. 32 (rollstuhlgerecht)
Info: www.truderingimwandel.de  
Anmeldung:  
info@kulturzentrumtrudering.de 

Ein Aktions und Informationstag zum Klima 
und Umweltschutz vor der eigenen Haustür. Ob 
wir Energie selbst produzieren, Lebensmittel 
von Landwirten aus der Region kaufen oder uns 
für Artenvielfalt einsetzen: Wir können vor Ort 
viel mehr für Klima und Nachhaltigkeit tun, als 
wir denken. Wir zeigen Beispiele für nachhal
tige  Aktionen, die es bereits vor Ort und in der 
Umgebung gibt: SharingAngebote und Müllver
meidung, Repair Café und Nachbarschaftshilfe 
Solar, Umwelt bildung und Ernährungswende. 
 Gemeinsam wollen wir unseren Stadtteil klima
freundlich und noch lebenswerter machen.

15. Oktober   11–13 Uhr

Lebensraum Giesing: 
 Quartiersspaziergang
Klimafreundliche Lösungen  
im Quartier kennenlernen

Von: Foodhub München  
Mit: Susanne Beck, Stadteilladen Giesing, 
Urban Gardening Projekt Treffpunkt:  
wird bei Anmeldung bekannt gegeben  
(rollstuhlgerecht nach Anmeldung) 
Info & Anmeldung: 
www.foodhubmuenchen.de/fhevents

Wir erkunden gemeinsam geplante, realisierte 
und laufende Klimaprojekte in Giesing. In Form 
eines Spazierganges besuchen wir mehrere 
 Stationen, an denen die Projektmitarbeiter:innen 
etwas zum Hintergrund der Klimaprojekte erklä
ren und unsere Fragen beantworten. Stationen 
und Themen sind: der Stadtteilladen Giesing, der 
unterschiedlichste Klima und Quartiersprojekte 
vorstellt, der Verein Familienbaum, der zeigt wie 
aus einer brachen Fläche eine Klimaoase ent
stehen kann und der Foodhub, der auf Basis eines 
genossen schaftlichen Ansatzes den ersten deut
schen  MitmachSupermarkt gegründet hat. 

12. Oktober   19–21 Uhr

Dein Geld ver.ändert  
auch München
Wie grüne Finanzen  
Städte  wandeln

Von: ver.de Projektgesellschaft AG  
Mit: Dr. MarieLuise Meinhold,  
Elena Sulzbeck Ort: Bruderstraße 5a 
(rollstuhlgerecht) Anmeldung erwünscht:  
www.ver.de/klimaherbstverde2022 

Rein hypothetisch: Wie können wir unsere Stadt 
mit grünen Finanzen verändern? Mehr Schulen? 
Bezahlbarer Wohnraum? Biodiversität? Mit diesem 
Workshop zeigen wir den Besucher:innen den 
realen Einfluss von Finanzströmen der Banken 
und Versicherungen in der Stadt. Wir erarbei
ten gemeinsam, wie jede:r auch mit wenig Geld 
Positives in der Welt bewirken kann. Während des 
Workshops können die Teilnehmenden mit fiktivem 
Geld in verschiedene Branchen investieren. Durch 
direkte Anwendungsbeispiele von ver.de zeigen 
wir den lokalen, aber auch globalen Einfluss, den 
Geldanlagen auf Städte haben können.

13. Oktober   18–19:30 Uhr

Innovative und koope-
rative Ansätze in der 
integrierten Grün-  
und Freiraumplanung

Von: Referat für Stadtplanung und Bau
ordnung Mit: Robert Schätzle, Annette 
Timmermann Ort: PlanTreff – Plattform 
zur Stadtentwicklung, Blumenstr. 31, 
(rollstuhlgerecht) Info & Anmeldung:  
muenchen.de/plantreff, ab September

Die Grünplanung im Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung geht im Rahmen mehrerer aktuel
ler Förder und Kooperationsprojekte innovative 
Wege für eine integrierte Freiraumentwicklung 
und die Stärkung grüner Infrastruktur in Mün
chen, um den großen Herausforderungen Klima
wandel, Wachstum und PostCoronaStadt zu 
begegnen. Schwerpunkte der Veranstaltung sind 
die Freiraumaktivierung, die Klimaanpassung, 
das SchwammstadtPrinzip und naturbasierte 
 Lösungen.

13. Oktober   15–16 Uhr

Zero Waste Munich
München gegen  
Ressourcen verschwendung

OnlineVeranstaltung  
Von: AWM  
Mit: Kristina Frank (Kommunalreferentin 
und 1. Werkleiterin des AWM)
Info: www.awmmuenchen.de/ 
zerowastecity  
Anmeldung: presse.awm@muenchen.de

Im Juli 2022 hat der Münchner Stadtrat ein 
ZeroWasteKonzept für die Landeshauptstadt 
München beschlossen. Einem partizipativen An
satz folgend, veranstaltete der AWM fünf Work
shops mit verschiedenen inhaltlichen Schwer
punkten und insgesamt rund 300 Teilnehmenden. 
Die über 400 gesammelten Ideen wurden im 
Folgenden wissenschaftlich bewertet und prio
risiert. Kristina Frank, Kommunalreferentin und 
1. Werkleiterin des AWM, gibt Einblick in das 
ZeroWaste Konzept, erläutert, welche Rolle der 
Quartiersansatz darin spielt und wie Ressourcen
schutz in München gelingen kann.
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18. Oktober  18:30–21 Uhr

8x8 Minuten:  
Lebensraum Stadt 
 
Ein Slam der  
guten Ideen für  
mehr Klimaschutz 
Von: Münchner Volkshochschule, 
 Netzwerk Klimaherbst  
Ort: Einstein 28, Einsteinstr. 28
Die Veranstaltung ist barrierefrei
Info: www.mvhs.de/klimaherbst 
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P318120
 
Wenn Sie eine Übersetzung in die  
Deutsche Gebärdensprache wünschen,  
senden Sie bitte eine EMail an  
barrierefreilernen@mvhs.de

 
Acht Referent:innen stellen in jeweils acht 
 Minuten pragmatische und lebensnahe  Konzepte 
vor, wie wir als Münchner:innen unsere Stadt 
lebenswerter und klimafreundlicher gestalten 
können. Wie versorgen wir uns? Wie wohnen 
und leben wir? Wie sind wir mobil? Das Leben in 
der Stadt bietet viele Ansätze für Klimaschutz im 
Alltag. In kleinen Tischgruppen diskutieren Sie 
anschließend mit den Referent:innen Ihrer Wahl – 
und wählen zum Schluss die Themen, die Sie 
 persönlich besonders motivieren. 
 
Die Akteur:innen und ihre Themen:
› Schwere Lasten zu tragen? Nimm ein freies  
 Lastenradl! (Lastenradl München e.V.)
› Sonne im Herzen & mehr Geld in der Tasche:  
 Mach mit! (München Solar 2030) 
› Grün in der Stadt – Münchner Förderprogramm  
 (Referat für Klima und Umweltschutz der  
 LH München)
› Lebenswert gewohnt – gemeinschaftliche  
 und nachhaltige Wohnkonzepte  
 (mitbauzentrale münchen)
› Mehr Klimaschutz durch mehr Demokratie 
 (Mehr Demokratie e.V.)
› Olytopia – das Olympiadorf auf dem Weg  
 zur Utopie (rehab republic e.V.)
› Gemeinsam selber machen:  
 (HEi! – Haus der Eigenarbeit)
› Wir sind die Zukunft  
 (Fridays for Future München)

16. Oktober   14.3016 Uhr

StraßenBedarfs- 
Ordnung statt  
-VerkehrsOrdnung
Klima genauso wichtig  
wie Mobilität in Straßen 

Von: Stuhldisten.de  
Mit: Annette Rinn und Claudia Döring  
Ort: Innenhof des ValentinKarlstadt 
Musäums am Isartor (rollstuhlgerecht) 
Info: www.stuhldisteln.de

Wir sollten innerstädtische Straßen nicht auf die 
Funktion beschränken, von A nach B zu gelangen. 
Wir wollen nicht durch noch mehr Verordnun
gen und Haftungsbedenken eingeengt werden. 
Der Boden könnte entsiegelt, das Licht insekten
freundlich gestaltet werden. Die öffentliche 
Straße sollte so gestaltet sein, dass sie erlebbar, 
unverwechselbar und klimagerecht wird und 
bleibt. Wir brauchen eine StraßenBedarfs 
Ordnung (StBO), die über der StVO steht. Lasst 
sie uns entwickeln! MOBILITÄT ist dann nur eine 
der Nutzungen. In diesem Workshop entwickeln 
wir die StraßenBedarfsOrdnung, die wir an die 
Kommunalpolitik weiterreichen.

17. Oktober   17–20 Uhr

Nachhaltiges Sendling
Quartierscafé für Austausch  
und Netzwerk mit Aktiven

Von: Zukunft Gestalten im Quartier  
(Ouishare), Kulturzentrum LUISE,  
Münchner Stadtbibliothek Sendling  
Mit: David Weingartner (Moderation), 
Chantal Ebelsheiser (Moderation)  
Ort: Stemmerhof, Plinganserstraße 6  
Info & Anmeldung:  
www.pimuenchen.de/ziq 

Sie sind ehren oder hauptamtlich aktiv in 
 Sendling und auf der Suche nach Vernetzung 
und neuen Impulsen rund um das Thema nach
haltige Entwicklung? Sie möchten wissen, wer 
sich noch so alles engagiert in Sendling? Das 
 Projekt » Zukunft gestalten im Quartier« öffnet im 
» Sendlinger Quartierscafé« einen Raum, um sich 
auszutauschen, Fragen zu stellen und gemeinsam 
über das Gestalten eines nachhaltigen, lebens
werten Quartiers nachzudenken.

17. Oktober   19–21 Uhr

Lebensraum München
»Klimaneutralität 2035«  
aus Sicht der Klimarät:innen

Von: ProtectthePlanet + viele andere
Mit: Klara Bosch, Sylvia Hladky,  
Hermann Hofstetter, Stephan Mohr,  
Daniela Schmid, Dr. Kai Zosseder; die 
 zivilgesellschaftlichen Klimarät:innen 
Ort: münchner zukunftssalon,  
Waltherstr. 29 Rgb. + Online
Info & Anmeldung:  
www.protecttheplanet.de/events

Seit November 2021 ist er im Amt, der »Münchner 
Klimarat« – bislang aber kaum bekannt. Klar, 
dass im Klimaherbst auch unsere  Klimarät:innen 
live zu Wort kommen! Der Klimarat hat über 
den Jahreswechsel 2021/22 eine erste Stellung
nahme zum »Grundsatzbeschluss« des Stadtrats 
zur Klimastrategie Münchens mit seinen über 
250 Einzel maßnahmen erarbeitet. Dies insbe
sondere zu den Schwerpunkten Wärme und 
Strom, Förderprogramm und städtische Liegen
schaften, Klimaanpassung, Konsum/Lebensstile 
und  Beteiligung, Mobilität sowie Wirtschaft. Was 
seither (erfolgreich?) geschehen ist, werden un
sere sechs zivilgesellschaftlichen Klimarät:innen 
berichten.
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19. Oktober   19–20:45 Uhr

Grüne Stadt  
der  Zukunft 
Mit naturbasierten Lösungen 
 Klima resilienz und  
Lebensqualität steigern

Von: Münchener Rück Stiftung  
Mit: Prof. Elisabeth Merk  
(Stadtbaurätin von München),  
Silvia Gonzalez (Leitung Urbanes Grün, 
Green City e.V.),  
Stefanie Jühling (Landschaftsarchitektin 
und Stadtplanerin),  
Prof. Stephan Pauleit (Professor für  
Strategie und Management der Land
schaftsentwicklung, TU München) 
Ort: Munich Re, Berliner Straße 95 
(rollstuhlgerecht)   
Info & Anmeldung:  
www.munichrefoundation.org 

Klimawandel und Bevölkerungszunahme stellen 
viele Städte vor besondere Herausforderungen. 
Lokale Extremwetterereignisse, die zu Hitze
stress und Überflutungen führen können, werden 
immer intensiver und häufiger. Durch die Umset
zung von naturbasierten Lösungen werden Städte 
klimaresilienter, ökologisch nachhaltiger und damit 
zu Orten, in denen besser gelebt und gearbeitet 
werden kann. Wie funktioniert modernes Wasser 
und Hitzemanagement? Wie wirkt das Konzept der 
»Schwammstadt«? Wie lässt sich der sog. Wärme
inseleffekt in den Städten verringern? Welche 
ungenutzten Potentiale bieten Fassaden und 
Haus dächer? Und warum brauchen wir in unseren 
 Städten mehr Weiß, Grün und Blau? Darüber und 
über viele weitere Fragen wollen wir mit unse
ren Podiums gästen und den Teilnehmenden des 
Abends diskutieren.

20. Oktober   18–19:30 Uhr

Holzwohnungsbau  
in  München
Welchen Beitrag leistet  
die Stadt zum Klimaschutz?

Von: Referat für Stadtplanung und  
Bauordnung Mit: Ulrike Klar  
Ort: PlanTreff – Plattform zur Stadtent
wicklung, Blumenstr. 31, (rollstuhlgerecht) 
Info & Anmeldung: muenchen.de/plantreff, 
ab September

Stadtdirektorin Ulrike Klar beleuchtet in Ihrem 
Vortrag die Frage, wie die ökologische Zukunft 
einer Stadt aussehen kann. München hat mit 
der Ökologischen Mustersiedlung nicht nur in 
Deutschland eine Vorreiterrolle übernommen. 
Eigens entwickelte Konzepte und Kriterien hel
fen mutige Ideen umzusetzen. Es zeigt sich, dass 
der Holzbau auch zukünftig in München eine 
große Rolle spielt und die Stadt prägen wird.

20. Oktober   19–21 Uhr

Klimaanpassung: 
Grünflächen, Central 
Park, Stadtbäche 

 

Von: ProtectthePlanet + viele andere 
Mit: Stefan Hofmeir (BI Grünflächen),  
Maximilian Mühlbauer (BUND),  
Thomas Kiesmüller und Joachim Lorenz 
(BI Frischluftzufuhr) 
Ort: münchner zukunftssalon, Waltherstr. 
29 Rgb. + Online Info & Anmeldung:  
www.protecttheplanet.de/events 

Klimaanpassung der »Hitzeinsel München« kommt 
selten vor, eine klare städtebauliche »Struktur
anpassungsplanung« an die künftigen Lebens
bedingungen fehlt. Andere Städte haben längst 
damit begonnen, ihre Stadt klimagerecht umzu
bauen. Deshalb fordern Bürgerinitiativen: »Kalt
luftSchneisen« in der Stadt müssen von Bebau
ung freigehalten werden. Mit dem neuen »Munich 
Central Park« bekämen die Menschen ihre frühere 
»grüne Lunge« wieder. Alle Grünanlagen zu schüt
zen und dauerhaft zu retten, ist Ziel des Bürger
bündnisses »Grünflächen_erhalten.de«. Außerdem 
wird die Forderung nach Gebäudebegrünung von 
Fassaden und Dächern dringender. Das wird vor
gestellt.

21. Oktober   19–21 Uhr

In Aller Munde:  
Food pairing für die 
 Ernährungswende  
in der Stadt
Podiumsdiskussion für faire  
Ernährungsstrukturen

 

Von: Münchner Ernährungsrat e.V.  
Mit: Harald Lemke (Philosoph),  
Daniel Überall (Kartoffelkombinat), 
Vertreter:innen des Münchner  
Ernährungsrats u.v.m.  
Ort: Wird bei Anmeldung bekannt gegeben  
Info: www.muenchnerernaehrungsrat.de/ 
klimaherbst Anmeldung:  
info@muenchnerernaehrungsrat.de 

Die Verkehrs & Energiewende sind in aller 
 Munde, doch was ist mit der Ernährungswende? 
Fakt ist: Unser Essen heizt dem Planeten mächtig 
ein! Ein breites Bündnis engagierter  Akteur:innen 
für eine resiliente, ökologische, faire und vor al
lem unabhängige Ernährungsstruktur in der Stadt 
ist dringend nötig. Diskutiert mit, was es dafür 
braucht und bildet mit uns neue Synergien für 
die Ernährungswende in der Stadt. Begleitet wird 
das Ganze mit einem kulinarischen Experiment: 
»Foodpairing der Kooperationen«, das allen 
Teilnehmenden kreative Denkräume für neue 
 Ernährungsutopien ermöglicht. Kommt vorbei, 
esst und sprecht mit und seid Teil der Lösung – 
denn #MER Synergien braucht die Stadt.
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21. Oktober   14–15:30 Uhr

Prinz Eugen Park
ein Quartier mit Zukunft  
in Oberföhring

Von: Münchner Volkshochschule  
Mit: Claus Fincke, Mara Roth (GeQo eG – 
Genossenschaft für Quartiersorganisation)
Treffpunkt: an der Trambahnhaltestelle 
PrinzEugenPark, stadtauswärts  
(nicht barrierefrei).  
Info: www.mvhs.de/klimaherbst  
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P123720 

Ein Bestandteil des Neubauquartiers auf dem 
Gelände der ehemaligen PrinzEugen Kaserne 
ist die mehrfach ausgezeichnete ökologische 
Mustersiedlung in HolzHybridBauweise. Die 
Quartierszentrale und ein weit gefächertes 
Mobilitäts konzept dienen der Vernetzung der 
Bewohner:innen. Im gesamten Wohnquartier 
setzt man auf Nachhaltigkeit und eine öko logisch 
verantwortbare und wirtschaftlich vertretbare 
Energie nutzung. Zur solarenergetischen  Nutzung 
von Dachflächen einzelner Wohnanlagen  liegen 
inzwischen die ersten Erfahrungen vor und 
 sogenannte MiniKraftwerke sind im Kommen.

27. Oktober   17–21 Uhr

Aubinger Gespräche: 
 Klimaschutz konkret 
Ideen zur Energiewende für Alle! 
Podiumsdiskussion und Infomarkt

Von: Münchner Volkshochschule,  
Kulturzentrum ubo9, Bürgervereinigung 
AubingNeuaubing e.V.  
Moderation: Michael WidlStüber  
Ort: Kulturzentrum, Ubostr. 9 
(rollstuhlgerecht)  
Info: www.mvhs.de/klimaherbst  
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P125503 

In unseren Städten und Quartieren entschei
det sich, ob und wie wir in Zukunft gesund und 
klimaneutral zusammenleben können. Wie lässt 
sich der Klimaschutz konkret in unseren Quar
tieren umsetzen, welche Handlungsfelder des 
Klimaschutzes sind dabei besonders relevant, und 
welche Maßnahmen und Anpassungsstrategien 
muss die Stadt für eine nachhaltige Stadtent
wicklung ergreifen? Was ist bisher falsch gelau
fen, und welche Erkenntnisse können wir daraus 
gewinnen? Was kann jede:r Einzelne zum Klima
schutz beitragen, welche Chancen bieten dabei 
Photovoltaik, Solarthermie oder andere Techni
ken, und wie werden diese gefördert? 

27. Oktober   18–19:30 Uhr

Klimaneutrale  
und klima resiliente 
Quartiere

Von: Referat für Stadtplanung  
und Bauordnung  
Mit: Denise Kirchner, Lucia Billeter,  
Henrike Weinmann (GEWOFAG) 
Ort: PlanTreff – Plattform zur  
Stadtentwicklung, Blumenstr. 31, 
(rollstuhlgerecht) Info & Anmeldung:  
muenchen.de/plantreff, ab September 

Der integrierte Quartiersansatz für klima
neutrale und klimaresiliente Bestandsquartiere 
ist ein  zentraler Baustein der Klimaneutralitäts
strategie der Landeshauptstadt München. Die 
Veranstaltung informiert über Strategie und 
Vorgehens weise. Präsentiert werden auch erste 
 Erfahrungen aus dem Pilotprojekt der GEWO
FAG in RamersdorfSüd. Anschließend möchten 
wir diskutieren: Wie stellt sich das Publikum ein 
klima neutrales  Quartier vor?

28. Oktober   16–18 Uhr

Neuperlach nachhaltig
Mit der Wärmebildkamera  
der Kälte brücke auf der Spur

Von: Münchner Gesellschaft für Stadt
erneuerung (MGS) Mit: Florian Mayr (MGS 
Stadtteilmanagement Neuperlach), Martin 
KaltenhauserBarth (MGS Teamleitung 
Energie) Treffpunkt: Quidde35 – Raum 
für Stadtsanierung, Quiddestr. 35 
(rollstuhlgerecht) Info: 
www.stadtsanierungneuperlach.de 

Bei einem Stadteilrundgang durch den Norden 
Neuperlachs werden an verschiedenen Bau typen 
die Möglichkeiten der energetischen Gebäude
sanierung erläutert wie zum Beispiel Fenster
erneuerung, Wärmedämmung, Photovoltaik.  
Mit Wärmebildern wird der Zustand von 
Bestands gebäuden sichtbar.

GrünDer
Zeit!Zeit!

mitbauzentrale münchen
Beratung für gemeinschaftsorientiertes Wohnen
www.mitbauzentrale-muenchen.de

Im Auftrag der 
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30. Oktober   18–20:30 Uhr 
Abschluss des 16. Münchner Klimaherbst

NetzwerkDinner
  
Wie können  
wir Klimaschutz  
und  Gerechtigkeit  
in der Stadt  
zusammenführen? 

Dinner mit Impuls

Von: Netzwerk Klimaherbst e. V.,  
Kartoffelkombinat – der Verein e. V.
(rollstuhlgerecht nach Anmeldung)
Info & Anmeldung:  
www.klimaherbst.de/abschluss

 
Wir laden ein zum Abschluss des Münchner 
Klimaherbst 2022. Bei einem Dinner wollen 
wir mit euch, geladenen Gästen aus Politik und 
 Verwaltung sowie den Veranstalter:innen des 
 vergangenen Münchner Klimaherbst anstoßen 
und über die Frage diskutieren »Wie können 
wir Klima schutz und Gerechtigkeit in der Stadt 
 zusammenführen?« 

Das mehrgängige saisonale Menü wird mit 
bioregionalem Gemüse des Kartoffelkombinats 
von Clarissa Juse (Paradiesfutter) zubereitet. 

Bei Interesse teilzunehmen, meldet euch bis  
zum 16.10. unter www.klimaherbst.de/abschluss 
an – es werden zehn Plätze verlost.

WORKSHOPS,  
FILME, VORTRÄGE,   
EXKURSIONEN,  
DISKUSSIONEN  
UND VIELES MEHR

Programm für  

Jugendliche, Schulen  

und Pädagog:innen

7.10. – 5.11.

 
 
 

18. Oktober   11–14 Uhr

Städte verändern  
das Klima – das Klima 
verändert die Stadt
Zukunftsfragen –  
Junge Leute im Dialog

Von: Münchner Volkshochschule,  
Bürgerstiftung, Pädagogisches Institut
Ort: MVHS in Ramersdorf,  
ClaudiusKellerStr. 7 (rollstuhlgerecht)
Info: www.mvhs.de/klimaherbst
Anmeldung; www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P199011 

Mehr als die Hälfte der Menschen weltweit lebt 
in Städten. Und ihr Anteil wächst weiter. Gleich
zeitig sind Städte aktuell für rund drei Viertel der 
CO²Emissionen verantwortlich. Wenn Städte 
dennoch lebenswert bleiben sollen, müssen sie 
sich verändern. Dafür gibt es bereits viele Ideen 
und Projekte. Der erforderliche Wandel wird sich 
aber nur umsetzen lassen, wenn alle Bevölke
rungsgruppen dabei mitgenommen werden und 
insbesondere jungen Menschen die Mitgestaltung 
einer klimaangepassten Stadt der Zukunft ermög
licht wird. Wie kann das gelingen? In Zusammen
arbeit mit der Bürgerstiftung München und dem 
Pädagogischen Institut der LH München.

21. Oktober   16–19 Uhr

Energiewendeberufe
Berufsbilder und  
Arbeitsplätze von morgen

Von: Münchner Volkshochschule,  
KAB Bildungswerk, Handwerkskammer, 
 Industrie und Handelskammer
Ort: Einstein 28, Einsteinstr. 28
(rollstuhlgerecht)
Info: www.mvhs.de/klimaherbst  
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P199014 

Die Arbeitswelt verändert sich laufend. Zudem 
wird sie durch Energiewende, Verkehrswende 
und Agrarwende vor weitere Herausforderungen 
gestellt. Schon jetzt fehlen Fachkräfte insbeson
dere in den Bereichen, die die Energiewende 
praktisch umsetzen sollen. Zusammen mit der 
Handwerkskammer für München und Ober
bayern und der Industrie und Handelskammer 
für München und Oberbayern könnt ihr euch über 
verschiedene »Energiewendeberufe« informieren 
und natürlich eure Fragen loswerden. Die Junge 
Volkshochschule und das KABBildungs werk laden 
euch sehr herzlich ein.

Klimaherbst  
YOUTH

Extra

Klimaherbst.YOUTH
 
Das komplette Programm des Klimaherbst.YOUTH  
inklusive den Schulklassenprogrammen gibt es  
auf Anfrage per Mail an info@klimaherbst.de

Programm für  
Jugendliche und  
junge Erwachsene

Klimaherbst.YOUTH
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2. November   17–18:30 Uhr

WELTbewusst
Konsumkritische Stadtführung 
durch Haidhausen

Von: Münchner Volkshochschule,  
Weltbewusst – Jugendorganisation Bund 
Naturschutz Ort: Treffpunkt Orleansplatz 
(rollstuhlgerecht)  
Info: www.mvhs.de/klimaherbst  
Anmeldung: www.mvhs.de oder (089) 
480066239, Kursnr. P199013 Kosten: 3 € 

Unsere Welt ist von globalen Strukturen der Un
gerechtigkeit geprägt. WELTbewusst zeigt, wie ihr 
mit einfachen Schritten in eurem Alltag dagegen 
vorgehen könnt und bietet euch die Chance, 
dies auch an andere Menschen weiterzugeben. 
Die Stadtführung zeigt euch München einmal 
von einer anderen Seite. An unterschiedlichsten 
Stationen wird klar, welche Auswirkungen unser 
Verhalten auf Menschen und Natur hat und wie 
wir gemeinsam den Wandel zu einer gerechteren 
Welt anregen können. Wir denken über alternati
ve, individuelle und kollektive Möglichkeiten nach 
und lernen Orte kennen, an denen der Wandel 
bereits stattfindet. 

2. November   19–22 Uhr

Logan's Run: Flucht 
ins 23. Jahrhundert
Film & Talk – Filmreihe der  
Jungen Volkshochschule

Von: Münchner Volkshochschule, 
JIZ München Ort: Einstein 28,  
Einsteinstr. 28 (rollstuhlgerecht)  
Info: www.mvhs.de/klimaherbst
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P199001

USA 1976. Im Jahr 2274 leben die Menschen in 
einer riesigen Kuppelstadt. Doch die Zeit, die 
jeder Person zum Leben gegeben ist, ist begrenzt: 
Die idyllische ScienceFictionZukunft hat den 
großen Nachteil, dass das Leben mit 30 Jahren 
enden muss. Fast 50 Jahre später können wir 
uns mit Blick auf die filmische Utopie von da
mals fragen: Was ist aus den Vorstellungen von 
der Stadt der Zukunft geworden? Und sind die 
Utopien von heute – Flugtaxis, Mars expeditionen, 
 Hyperloops – echte Vorschläge oder reiner 
 Eskapismus?  
In Kooperation mit dem JIZ München.

5. November   14–18 Uhr

Die Sonnenstraße –  
Altstadtring, 
 Boulevard, Park  
oder Feierbanane?
StadtPlanSpiel für Jugendliche 
und junge Erwachsene

Von: Münchner Volkshochschule,  Intrestik 
Ort: wird bei Anmeldung bekannt gegeben
Info: www.mvhs.de/klimaherbst
Anmeldung: www.mvhs.de oder  
(089) 480066239, Kursnr. P199012

Die Sonnenstraße zwischen Stachus und Sendlin
ger Tor dürfte den allermeisten Münchner:innen 
ein Begriff sein. Nun soll diese  vielspurige 
Verkehrsachse umgestaltet werden, um den 
Herausforderungen, die Klimawandel und 
Verkehrswende für die Stadt mit sich bringen, 
gerecht zu werden. Wir möchten uns gemeinsam 
mit euch diesen innerstädtischen Straßenzug 
genauer ansehen: Mit einem Planspiel, das vom 
Münchner Büro intrestik begleitet wird, wollen 
wir dafür sorgen, dass alle Interessen gehört und 
angemessen berücksichtigt werden – von Klima
schutz über Verkehr, Wohnen und Ein kaufen 
bis hin zu den Clubs und Bars, die nachts die 
Sonnen straße beleben.

Wir freuen uns über euer Feedback 
zu den besuchten Veranstaltungen!
www.klimaherbst.de/feedback



Freitag – 7. Oktober
 ● Auftakt 16. Münchner Klimaherbst 28

Samstag – 8. Oktober
 ● Selbstgemacht Tauschmarkt  
mit dem Tauschkomplott 36

 ● PARKRAUM*LEBENSRAUM  34
 ● Strukturen und Arten im  
Übergang von Lebensräumen 34

 ● Parkplatzumnutzung für die 
inklusive, klimaneutrale Stadt 34

 ● Material als Ressource 35
 ● 38 % – Wie viel CO²  
steckt in Gebäuden? 35

 ● Direktrecycling  –  Baustelle  
als Rohstoffl ieferant 35

 ● Naturerlebnis und  Klimaschutz 52
 ● Spaziergang zum Baum pflanz 
projekt »Eichen der Welt« 52

 ● Bäume und Kräuter im  
Münchner Stadt gebiet 52

 ● Die IsarRenaturierung 63
Sonntag – 9. Oktober

 ● Lastenradfahr schule für alle 30
 ● Mit Bäumen kommuni zieren? 53
 ● OrtsBetrachtung (Spaziergang) 
GRÜNE ACHSE SCHWABING 61

Montag – 10. Oktober
 ● Vorstellung der Radl Vorrang 
Karte von  MunichWays  30

 ● Gärtnerei Am Hart  54
 ● Klimaneutral bis 2035  64
 ● Klimaschutz in der  Nachbarschaft  64

Dienstag – 11. Oktober
 ● Klimaneutrales  Moos ach!  44
 ● München schafft d. Ölheizung ab 44
 ● Neue Bäume für  München! 54
 ● Zukunftsmusik:  
»Münchner Klimaziele 2035« 65

Mittwoch – 12. Oktober
 ● Gesundes Klima in meinem  
Stadtteil ist möglich – und wie? 36

 ● Ihr Weg zum  Effizienz haus 44
 ● Nachbarschaftsgarten  
Kirchen Ecke Seerieder 54

 ● Licht aus! – Nacht an! 55
 ● Dein Geld ver.ändert  
auch München 66

Donnerstag – 13. Oktober
 ● Was ist der Nutzen eines 
PVSpeichers für eine 
Solarstromanlage? 45

 ● Innovative und kooperative  
Ansätze in der integrierten  
Grün und Freiraumplanung 66

 ● Zero Waste Munich 66
 ● Wien, Paris, Mailand 67

Freitag – 14. Oktober
 ● Unser Tag des guten Lebens  37
 ● »Orte des Wandels« Rundgang 
Isarvorstadt und Sendling 37

 ● 1. Moosacher  Energie &  
Nach haltigkeitsMesse 45

 ● Moosach ist  Sanierungsgebiet 45
 ● HighTech in  
historischem Gebäude 46

 ● Umwelttag Trudering 67
Samstag – 15. Oktober

 ● Entdeckertour mit dem Rad 30
 ● Die Postwachstumsstadt 38
 ● SolarNachmittag: Wie kann  
ich selber Strom herstellen? 46

 ● Artenvielfalt in der Stadt –  
sogar essbar 55

 ● Ökologische und kulturelle  
Nischen in München 56

 ● Lebensraum Giesing: 
 Quartiersspaziergang 67

Sonntag – 16. Oktober
 ● UN Ort – Insel der  
 Möglichkeiten 56

 ● StadtoasenExkursion 57
 ● StraßenBedarfsOrdnung  
statt VerkehrsOrdnung 68

Montag – 17. Oktober
 ● Von der Stadtautobahn  
zum Munich Central Park  57

 ● Begrünte Hauswände 57
 ● Nachhaltiges Sendling 68
 ● Lebensraum München 68
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Dienstag – 18. Oktober
 ● Flexibel nutzbare  Grundrisse 47
 ● 8x8 Minuten: Ein Slam der guten 
Ideen für mehr Klimaschutz 69

 ● YOUTH: Städte verändern das Klima – 
das Klima verändert die Stadt 75

Mittwoch – 19. Oktober
 ● Trudering im Wandel  38
 ● Strom erzeugen auf dem  
eigenen Balkon 47

 ● Umweltfreundliche Wärme 47
 ● Klimaanpassung in der Stadt  58
 ● Grüne Stadt der  Zukunft  70

Donnerstag – 20. Oktober
 ● Umweltaspekte von EAutos 31
 ● Holzwohnungsbau in  München 70
 ● Klimaanpassung: Grünflächen, 
Central Park, Stadtbäche  71

Freitag – 21. Oktober
 ● Shaere – Campus des Lebens  38
 ● In Aller Munde: Food pairing  
für die  Ernährungswende 71

 ● Prinz Eugen Park 72
 ● YOUTH: Energiewendeberufe 75

Samstag – 22. Oktober
 ● Experiment Bürger:innen rat 
Wie bekommen wir Photovoltaik  
auf  Münchens Dächer? 48

 ● Artenvielfalt in der Stadt –  
sogar essbar 59

Sonntag – 23. Oktober
 ● OrtsBetrachtung (Spaziergang) 
BOULEVARD SONNENSTRASSE 61

Montag – 24. Oktober
 ● Klimaschutz ist  
Gesundheitsschutz 39

Dienstag – 25. Oktober
 ● Bikes vs. Cars 31
 ● Klimaneutralität mittels  
energe tischer Sanierung, 
Fernwärme und Photovoltaik –  
geht das? 49

Mittwoch – 26. Oktober
 ● Verkehrswende im Quartier 32
 ● Fossilfrei heizen im Altbau  49
 ● Nachhaltiges Bauen und Leben  
in Wohnbau genossenschaften 50

Donnerstag – 27. Oktober
 ● Mobilitätsstation  
vor Ort live erleben 32

 ● »Klima« geht nur  
mit  Bürger:innen  39

 ● Solarthermie vs Photovoltaik 50
 ● Aubinger Gespräche:   
Klimaschutz konkret  72

 ● Klimaneutrale und  
klima resiliente Quartiere 73

Freitag – 28. Oktober
 ● Neuperlach nachhaltig 73

Samstag – 29. Oktober
 ● Ein schonender  Umgang  
mit unseren Ressourcen  50

 ● Selbsternte auf dem 
 Topinamburfeld 59

Sonntag – 30. Oktober
 ● OrtsBetrachtung (Spaziergang) 
EGGARTEN 61

 ● Abschluss des 16. Münchner 
Klimaherbst: NetzwerkDinner 74

Mittwoch – 2. November 
 ● YOUTH: WELTbewusst 76
 ● YOUTH: Logan's Run:  
Flucht ins 23. Jahrhundert 76

Samstag – 5. November
 ● YOUTH: Die Sonnenstraße –  
Altstadtring,  Boulevard,  
Park oder Feierbanane? 76

Dauerhaf t
 ● Wege in die Zukunft:  
Für Dich und die Welt 40

 ● Immer noch keine Allee  
in der Schwanthalerstraße –  
warum nicht? 60

 ● Klimafreundlich im Alltag 63

THEMATISCHE ZUORDNUNG  
● Mobilität & Verkehr   ● Gesundheit & Zusammen leben  ● Energie & Bauen    
● Natur in der Stadt   ● Quartiers & Stadtplanung   ● Klimaherbst.YOUTH




